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Kumero 9 . Montag , den 27stm Februar 1804.

Wöchentliche Ostfriesische

Anzeigen an- Nachrichten.
Av erttssements.

r. Diejenigen , welche sich um bi« pr»
kl»« »nno zu vergebend « Landschaftliche Prämier^

für die besten m ter -wino vorzuführrnden Jucht-
Stute », bewerbe » wolle », werde » aufaefordert,

sich am Donnerstage den lZ . März nachsiküafs

tig Vormittags um - Uhr mit ihren Pferde«

auf dem Piqueur - Hof « hiesrlöst eirrzirsinderu

Signatum Aurich , am 14 . Februar 1824.

Königl . Preuss . zur Verbesserung der inländischen

Pferde - Jucht niedergesetzte Commission»
S. Da der wiedrrhslentlich unterm 2 rstrn

May 1745 , 4ten July izoo und sonst vielfäl¬

tig erlassenen Verbote uugeachtet , die Ausfuhr

beS Düngers noch immer fortdauert ; so wirb

dem Publicum in Erinnerung gebracht , daß die¬

se Verordnungen
i ) den Schiffer , welcher Dünger oder Dünger¬

stroh außer Landes führt , mit Confiscativ»
des Schiffs und Ladung,

- ) den Einwohner , welcher dergleichen einem

auswärtigen Schiffer verkauft , mit so Gul¬

den an Geld « bestrafen , davon

z ) dem Angeber in Leyden Fällen die Hälfte

versichern,
und demselben noch beygefügt,

4) baß es künftig bloß kleinen Booten gestattet

feyn soll , mit Dünger das Halter Zollhaus

zu passire«,
z ) daß diejenigen Zöllner und Unterbediente,

welche durch Mit - Wissenschaft oder Nachläft

sigkeit Verletzungen dieses Verbots begünsti¬

gen , mit den »ä r und 2 . bestimmten Skra,

fen zur Hälfte angeseheu und deren Angeber
wie aä z . belohnt werden sollen.

Signatum Aurich , den ig . Februar 1804.
Königlich - Preusfische Ostfrirsische Krieges »

und Domainen - Kammer.

Litationes Lreditorun ».
r . Die Wittwe Groenefrld besaß ein zu

NMrlhnrg an des Sielrichters Menne Ubben

Esders Land - elegeneSStück Landes von stz Die«

mathen , die Sster - Vevne genannt , welches

nach ihrem Tobe von den Erben , und zwar de«

Kaufmann Cornelius Roeft nxor . et manäat»
ooi « . den 26 . Oct. I7 »I öffentlich an de» Ja»

Janssen Boumann verkauft wurde . Rach dem

Lobe des Jas Janssen Boumann und Hesse»

Ehefrau Antje Siedens Haumann , wurde die

Evertje Janssen Boumann , des Evert HinrichS

Penning Ehefrau , Erbin ihres Nachlasses und

zwar nach einem Testamente äs 4 . April 1778»
Als nun da» oben ««gegebene Stück Landes bry

der Erdtheilung äs 20 . July 17- 8 dem Trmme

EvrrS Penning in Eigenthum übertrage » wurde,

so verkaufte dieser solches wieder; , nach einem

privatim abgeschlossenen Contraete äe n . Oe«

tober i8oz an den Hausmann Carsjrn Sicke»

zu Nettelburg.
Dieser hat zugleich zwey andere Grund¬

stücke , ein Diemath Landes im heiligen Reiche

und zwey Dirmathe auf dem Königs - Sette bey

Backmohr , welche vorher zu dem Warfe des

Eagelcke Heyneu Slthoff , dcnr sogenannte » al¬

tes Hofe , gebraucht und « it Bewilligung der

Hochpreißl . Krieges - und Domamen - Kammer

davon getrennt worden , dear - . Rvvemder 1322

öffentlich augekaust und zur Sicherheit seines

Besitzes wegen dieser z Grundstücke auf die Er-

öfnung des Liquidations - Prozesses angetragen,

welcher deshalb auch per äsocstum äs 5 . De-

««« brr eröfnet worden.
Es werden daher «Le diejenigen , die aus

einem Eigeuthnms - Erd » Pfand - Dienstbar-
keits - Benäherusgs , Reuvions » oder sonstigen

dingliche « Rechte einen Anspruch ar,f diese drey

Grundstücke machen können , hiedurch aufgefor-
deet , solchen innerhalb z Monaten und stäke-

stens in teruüno den 12 . März 1304 Vormit¬

tags - Uhr anzugebrn , weil sonst für ge¬

schlossen angenommen , u» d jeder mit solch «»

Ansprüche von den Grundstücken und deren je¬

tzig)»» Besitzer ab - und zum ewigen Stillschwei¬
gen
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gen vrrtvirsen werden solle.
Stickhausen im Königs . Amtgerichte, den

zten December i 8oz.
2. Beym hiesigen Stadtgerichte ist über

das Vermögen des SchutzjudenHeymann Jsaacs,
aus einem ganz verschuldeten Hause und einigen
Wenigen Winkel - Maaren und Mobilien beste,
hrnd , da derselbe durch seinen Mandatarium
Justiz- Commiffarius Men sein Unvermögen zur
Befriedigung seiner Gläubiger anzeigen lassen,
und zur Wohlthat der ceLonis bonorum gelas¬
sen zu werden gebeten hat , per äecretum vom
heutigen Dato der generale Concurs eröfnrt,
und citatio eäictalis wider dessen sämmtliche
Gläubiger erkannt worden . Es werden daher
alle Creditoren des Gemeinschuldnrrs verabladet,
ihre Forderungen und Ansprüche an diese Con¬
curs - Masse spätestens in dem auf den igten
März u . 5. präfigirten Annotations - Termin,
Morgens y Uhr, gebührend anzumelden und
deren Richtigkeit nachzuweisen , auch sich über
des Grmeinschuldners Gesuch um aä ceKoneoi
honorum zu gelangen im gedachten Annotations-
Termin zu erklären , und zwar unter der War¬
nung r

- aß diejenigen , welche in diesem Termin nicht
erscheinen , mit allen ihren etwaigen Forde¬
rungen an dir Masse pracludiret und ihnen
deshalb gegen die übrige Creditorrs rin ewi¬
ges Stillschweigen aufgeleget und dafür , daß
sie dem Gemeinschuldner dir gesuchte Rechts-
« ohlthat bewilligen, geachtet werden sollen.

Denjenigen Creditoren , welche durch allzuweite
Entfernung oder andere legale Ehehaftrn an der
persönlichen Erscheinung verhindert werden, und
denen es an Bekanntschaft hiesrlbst fehlet , wer¬
den die Justiz - Csmmissarirn Lvth und Uven hie»
selbst , sodann der Justiz - Commissarius Arends
in Hage in Vorschlag gebracht , an deren einen
sie sich wenden , und denselben mit Information
und Vollmacht versehen können.

8>Fnatumbloräse ioLuris, den i . Der. I 8oz.
Amtsverwaltrr , Bürgermeister und Rath,

von Glan.
3 . Da über das — pl . m . aus ivooRthlr.

an Activ - Forderungen bestehende — Vermö¬
gen des Johann Hinrich Schmid zu Leer der
Eoncurs eröfnrt worden ; so werden alle und jede,
welche an diese Masse irgend eine Forderung Hä¬
her, , hiemit edictaliter vorgeladen , solche An¬
brüche entweder persönlich, oder durch zulässige

Bevollmächtigte — als zu welchen , denen es an
Bekanntschaft fehlen mögtr , die Justitz - Com¬
missions - Räthe Sütthoff , Schroeder , Höting
und der Justitz -Commiffair Kirchhvff vorgeschla-
gen werden — innerhalb drey Monaten , oder
längstens io termino den Listen April 1804 an-
zugebrn und derenRichtigkeit nachzuweisen ; wi¬
drigenfalls sie mit allen ihren Forderungen an
die Masse präcludirt, und ihnen gegen die übri¬
gen Creditorrs ein ewiges Stillschweigen auftr-
lrgt werden solle.

Leer im Amtgerichte, den 12 . Decbr . igoz.
Oldenhove.

4 . Vom Amtgerichte zu Aurich ist auf In¬
stanz des weyU Gastwirths und Brauers Dirck
Dircks zu Uthwerdum Benrficial - Erben , über
dessen Nachlaß , in aussteheuden Forderungen
und dem Ertrage des Mobiliaris bestehend , we¬
gen Ungewißheit der Zulänglichkeit zum Abtrag
aller Schulden , der rrbschaftlichr Liquidations-
Prozeß eröfnrt.

Es werden demnach Alle und Jede , welche
auf besagten Nachlaß Ansprüche und Forderun¬
gen zu haben vermeinen, hiemit öffentlich vor¬
geladen , solche innerhalb z Monaten , spätestens
am 10 . April 1804 , persönlich oder durch die
hiesige Justiz - Commissarien Stürenburg , Der»
mrrs , Weber rc . , auf dem Amtgerichte zu Au¬
rich anzumelden und deren Richtigkeit nachzu«
wrisen , unter der Warnung, daß die ausblei-
bende Gläubiger und Prätendenten aller ihrer
etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit
ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach
Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von
der Masse noch übrig bleiben mögte , verwiesen
werden sollen.

Signatum Aurich im Amtgerichte, den rosten
December 180z . Telting.

5 . Auf Ansuchen des Gerd Brunen zu
Westersander, als Ankäufer einer von dem
Remmrr Dircks ihm verkauften Hausstäte , be¬
stehend in einem Hause , Garten und ohngrfähr
4 Diemath Heidfeld im großen Wisdrr Meer,
werden alle und jede , welche an diesen Grund¬
stücken einigen Anspruch , Foderung oder Nä¬
herkaufs - Recht zu haben vermeinen, eäictaliter
citiret , ihr Federungen , Näherkaufs - oder son¬
stige daran zustehrnde Rechte , am 19. Marz
bey diesem Gerichte anzugeben und zu rechtfer¬
tigen , unter der ausdrücklichen Warnung : daß
sie nachhero nicht wciter damit gehöret, sondern

zum



187

zu« ewigen Stillschweigen verwiesen werden

sollen.
Signatum Frirdeburg im Königl . Amtgericht,

den 6 . Januar igoq . Schnrderman.
6 . Auf Ansuchen des Kirchvogtrn Heyke

Janssen Ohling und Brandtweirchrennrrs Dirck

Janssen Brauer zu Campen 7st citatio eälictsi -is

zur Angabe und Justification wider alle und

jede , welche auf die durch selbige von dem wryl.

Hausmann Dirck Gerdes öffentlich angekauft«

7 , 4 , 6 , und Grasen Landes unter Campen,
einen Real - Anspruch und Forderung , wie auch

Dienstbarkeitsrrcht zu haben vrrmrynen , cum
termino von 12 Wochen Lc praecluüvo auf den

rü . April nächstkünftig , bey Strafe eines im¬

merwährenden Stillschweigens erkannt.

Denenjenigen , welche sich eines Bevoll¬

mächtigten bedienen wollen , wird dazu der Ju¬

stiz Commissarius Klose in Emden vorgeschlagen.
Pewsum am Königl . Amtgrrichte , den Listen

Januar 1804.
7 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden find

sä inttantiaiu des Gastwirths Claus Diederich
Kroog zu Berne im Oldenburgischrn und dessen
Ehefrau Cathanna , gebornr Bollenhagen,
Läictslss wider alle und jede , welche auf das
durch provocantische Eheleute von dem hiesige»
Gastwirt !» Johann Gottlob Simon Rodeck und

dessen Ehefrau Anna Elisabeth van Jelgerhuis
privatim anerkauste Haus cum anriexis an dem

Delft in Comp . Z. Num . y. aus irgend einigem
Grunde einen Real - Anspruch - Servitut , For¬
derung oder Näherkaufs - Recht zu haben ver¬
meinen , cum termino von drey Monathen et

reproäuctionis praecluüvo auf den 7ten Map
nächstkünftig , Vormittags um io Uhr , auf dem
hiesige « Rathhause unter der Warnung erkannt:
daß jeder Ansbleibendr mit seinen Ansprüchen
an das aufgebothene Haus c . s . präciudiret,
und ihm sowol gegen di « Provokanten , als die
sich etwa meldende Gläubiger « in ewiges Still¬
schweigen aufrrleget werden soll.

Llzustum Lmäse in Lurla , den 24 . Januar
1804.

8 . Vermöge unterm 14 . December s . p.
gerichtlich vollzogenen Kauf - EontractS hat der

Schutz - und Handels - Jude , Gerson LazaruS
hirselbst , das der Ehefrau , des hiesigen Korn¬
müllers Tebbe Abrahams Müller , Hilft Mam¬
men , unterm 12 . September 1820 gerichtlich
in Näherkauf adjudicirte , vormals Mumme

Folckers Mammensch « an her Oster - Straße Hie-

selbst stehende lub hsro . 14 . im Hypsthekenbuch
von Häuser » des Fleckens Dornum registrier«

Haus cum anriexis , in speci « auch mit der da¬

zu gehörigen , von brr Vor -Besitzerin , weyl.
Kornmüllers Mamme Folkers Mammen Witt-

we dazu gekauften Eintrift , welches Immobile

ge » Norden mit dem Garten , nach bem Ufev
des Schloß - Grabens,

gen Osten mit berEindrift au deS Sattlers
Nicolauö Anthe Haus,

ge » Süden an die Straße,
gen Westen an des Zimmermeisters Mamme

Hicken Haus grenzet,
von der gedachten Besitzerin Hilft Mammen,
mit Genehmigung deren Ehemannes Tebbe Abra¬

hams Müller privatim an sich gekauft , und um

seines Besitzes gesichert zu seyn , auf die Erlas¬
sung eines öffentliche « Aufgebots gegen alle u »?
brkannte Real - Prätendenten avgetrageu , wel¬

ches p« r Öecretum vom heutigen Dato erkannt

ist.
Es werden alle diejenigen , welche auf die¬

ses Immobile cur » snuexis aus einem Eigeu-
thums - Erb - Pfaud » de» Nutzungs - Ertrag
schmälernden und gleichwol durch augenfällige
Kennzeichen mit bemerkbaren Dienstbarkeits-
Nährrkaufs , Reunions , oder sonstigem dingli¬
chen Rechte Anspruch zu heben vermeinen , hie¬
durch und in Kraft dieser Edictal - Citation , wo¬
von ei« Exemplar Hieselbst , das andere bey de«

Königl . Stadtgericht in Norden , und das dritte

bry dem Königl . Bmtgrricht in Esens afsigiret,
auch den hierlandischen Intelligenz - Blätter » in«

seriret worden , verabladet , solche ihre An¬

sprüche » ästc » in z Monaten , längstens aber
in dem auf de » 4 . May uächstkäufrig präfigir-
ten terwino prsecluüvo , entweder in Person
oder falls sie solchergestalt zu erscheinen , le ^ ii
moäo verhindert werde « , durch zuläßigr und

vollständig instruirte Maubatarien , wozu den

Abwesenden und Hieselbst nicht bekannten , die

Justiz - Commissarii Hebdeu und Arends in Hage
hiemit vorgeschlagru werden , Hieselbst gebührend
anzumelden und di « Richtigkeit derselben rechts«
erfoderlich «achzuweifen , unter der Verwar¬

nung:
baß dl « Ausbleiben -« mit ihre « Ansprüche«
au das Grundstück pracludirt und ihnen da¬
mit ein ewiges Stillschweigen gegen den Käu¬

fer fvwol , als m Rücksicht - des KaufgrldeS
auf-
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suferlegt werben solle.

Gegrbrn Dornum am Gerichte , den 24. Za»
»«ar 1804. v . Haler« ,

y . Vry dem hiesigem Gerichte ist sä io--
Aantirm des Gastwirths und HausmannsTiard
Heeren Frerichs hiefrlbst, wegen des , demselben
vermöge unterm 14 . Drc. s . pr. grrkchtlich voll¬
zogenen Kauf ContractS von dem hiesigen Schutz»
«nd Handels - Jude» , Gerso» Lazarus , priva»
lim verkauften , vormals dem Ausmirner Be-
rends zuständig gewesenen, an der hohe« Straße
hiefrlbst, gegen dem Markte über , stehenden,
, nb No . 4 des Hypothrqueubuchs von Häusern
- es Fleckens Dornum rc. registrier» Hauses cum
«oriexls , grenzend

gen Osten an dem, zu dem BeningaifchenGar¬
tenhaus« gehörigen Grand , woselbst der Gar¬
ten 4 Ruthen , io Fuß breit ist;
gen Süden an die zu dem BeniugaischemGu¬
te gehörige, und in dem Garten desselben füh¬
rende Eintrist, nach welcher Seite hin der
Garten mit der südlichen Mauer des HauseS
- iS an dir Straße 12 Ruthen 8 Fuß lang ist;
gen Westen an die hohe Straße;
gen Norden an des Mauermeistrrs Christian
Anion SchußlerHaus, wo die Länge der nörd¬
lichen Mauer , und des dahinter befindlichen
Gartens ebenfalls wie gen Süden 12 Ruthen
8 Fuß beträgt , und wobty zu bemerken ist,
daß an dieser, so wie an - er Süd -Seite, das
Haus nichts weiter als einen gewöhnlichen
Dachziegel- Tropfenfall hat,

ein öffentliches Aufgeboth gegen alle unbekannte
Real- Prätendenten per äecretum vom heutige»
ästv erkannt worben . Dem zufolge werden alle
diejenigen , welche an dies«« Immobile aus ir¬
gend einem dinglichen - als Erd - Eigenthnms«
den Nutzungs- Ertrag schmälernden , uvd gleich»
wv ! durch keine sichtbare Merkmale bezeichnet «»
Dienstbarkeits - Pfand » Räherkaufs - oder son¬
stigem Rechte Anspruch zu haben vermeinen,
hiedurch , und in Kraft dieser Edictal - Citation,
wovon rin Exemplar Hieselbst , das andere bey
de« König !, wollöbl . Amtgerichte in Esens, und
das dritte bey dem König !» wöllöbl. Stadtge¬
richte in Norden affigirt , auch de» hierländi«
sehen Intelligenz- Blättern inseriret worden, ver-
abladrt , solche ihre Ansprüche innerhalb Z Mo-
«atrn s äsw und längstens am 4. May nächst-
künstig , als den präklusivischen Termin , Bor¬
mittags um is Uhr , entweder persönlich , oder

— dafern sie solchergestalt zu erscheinen durch
legale Ehehaftrn verhindert sepn mögten , —>
dnrch zulässige , und Mit vorschriftmäHigrr In¬
struction und Vollmacht versehene Mandatarien,
wozu den Abwesenden und hiefrlbst Undeksnnten
die Justiz - Commiffarii Hedden und Arends in
Hage hirmit vorgeschlagen werden , gebührend
anzumelden, und rechtserforderlich zu justifici»
ren , unter der Verwarnung:

daß die Ausdleibende mit ihren Ansprüchen
an das Grundstück präcludiret, und ihnen da¬
mitein ewiges Stillschweigen gegen den Käu¬
fer svwol , als in Ansehung der Kaufgrldrr
aufrrlegt werden solle.

Gegeben Dornum in juäicio , den - 4 . Januar
1804. v. Halem.

10. Auf Ansuchen des weyl. Harm Wil¬
lems Wittwen , MentjeAlbers , zu Hamsweh¬
rum , ist citatio eäretslis zur Angabe und Ju»
stification wider alle und jede , welche auf das
durch selbige im März 1303 von den Eheleute»
Poppe Swidden und Marje Andrresse » ange»
kaufte , daselbst belegrne Haus und Garten , ei¬
nen Real - Anspruch , Forderung , Räherkaufs»
Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben
vermeinen, cum terminv von y Wochen , kt
prsecluLvo auf den 12. April nächstkünftig, bey
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens,
erkannt.

. Dcnknjrriigr« , welch« sich eines Bevoll¬
mächtigten bediene » wollen , wird dazu der Ju¬
stiz - Commissarius Klose in Emden vvrgeschla»
grn.

Pewsum am König!. Amtgerichte, den Lösten
Januar 1804.

11 . Bey dem Stadtgerichte zu Emde» find
sä inttsntism des Peter Cornelius Frvböse da¬
selbst , eäictAles wider alle und jede , welche
auf das durch Provokanten von drmArendZans-
srn und dessen Ehefrau Lrienke Blvmfrlds pri¬
vatim anrrkaufte Haus am Stadtswallr bey der
Wa-itzenmühle in Comp. 21 . Rv . 102. aus ir»
And einigem Grunde einen Real - Anspruch,
Servitut , Forderung oder Näherkaufs - Recht
zu haben vermeine» , cur« termlno von 9 Wo¬
chen , et reproäuctlvuis xrseclustvo auf dt«
I4ten April nächstkünftig des Vormittags um
10 Uhr unter der Warnung erkannt : daß jeder
Ausbleibende mit seinen Ansprüche« an das auf«
gebotene Haus cmn snuexis präcludiret , und
ihm svwol gegen denProvokanten , alsgegen

- Si-
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die sich etwa meldende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen aufrrleget werden soll.

LiZnatum in Euria , den 30 , Januar
1804.

72 . Hst iollaotiam des Syhlrichtrrs Jo¬

hann Joosten in der Schlrrne werden alle und

jede , welche ans das von den Eheleuten Lönjes

Zibben undGreetje Zanssrn , vermöge CvntraktS

vom azsien Januar 7824 , au Provokanten ver¬

tauschte i Diemath Baulandes auf den Holz-
Aeckern,

woran ins Westen Johann Joosten selbst , ins

Norde « - er Postweg , ins Osten Harm

Joosten Kinder , und iuö Süden Meent

Harms Ehefrau,
und einen Holz - Acker,

woran ins Süden und Westen Meent Harms
Ehefrau , ins Osten Johann Joosten selbst
und ins Norden der Postweg schwetten,

ei » Erb - Reumons - Retracls - Servituts-

Pfand - oder sonstiges Real - Recht zu haben
vermeinen möchten , hirmit perewtorie vorge¬
laden , innerhalb y Wochen , und spätestens in

terroinc» reprostuctioois den lü . April bevorste¬
hend , Morgens - Uhr avhero zu erscheinen , ih¬
re Forderungen sä scr » anzugedrn , selbige mit

Justlficatorien in oriZinali zu belegen , mit den

Provocanten gütliche Handlung zu pflegen , und

uöthigeufalls rechtliche Entscheidung zu gewär¬
tigen.

Nach Ablauf des l ' ermivi aber sollen Hcta

für beschlossen erachtet , und diejenigen , so sich
mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht
gebührend justificirrt , mit denselben präcludi-
rrt und ihnen desfalls gegen den Jmpetranten
sowol als gegen andere etwa sich meldende Prä¬
tendenten , «in ewiges Stillschweigen auferleger
werden.

Signatum Berum am König !. Amtgerichte,
den go . Januar 1804 . Krttler.

13 . Hst instantiam des Schiffers Lönjes
Berens Fischer im Deich - und Sielrott , werden
Alle und Jede , welche auf das vsn dem Hrnrich
Even an Jan Hinrichs und Grschr Janssrn im
Jahre 7774 verkaufte , von diesem de » Ja»
WillmS Wietjr übertragene und « un von letz,
lern an Provokante » privatim verkaufte Haus
nebst Garte » , im Ncsmrr Deich - und Sielrott
belegen , woran

ins Osten Hilke Tönjes L Oovf.
ins Süden Willm Berens Erben,

ins Westen Jsn Berens Fischer,
ins Norden der Schloper - Deich,

angeblich schwetten , wir euch auf das dafür

siipulirtr Kaufgeld resp . ein Servituts - Näher«

Erb - Pfand - oder sonstiges Real - Recht zu ha¬

ben , oder etwas wider dir odbesagten Titelbe-

richtigungrn moniren zu können vrrmkynenmög-
ten , hirmit perewtorie vorgrlabrn , innerhalb

9 Wochen und spätestens io termino rexrostu-
ctisnis den rk . April bevorstehend Morgens

9 Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderungen
sä Hcta anzugeben , selbige mit Justifitatlvn
10 oriZioali zu belegen , mit den Provocanten

gütliche Handlung zw pflegen , und nötigen¬

falls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.
Nach Abltwf d^ l ' ermini aber sollen Hots

für beschlossen erachtet , und diejenigen , so sich
mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht

gebührend justisiciret , mit denselben präcludi-
rrt , und ihnen desfalls gegen den Jmpetranten
sowohl , als gegen andere etwa sich meldende

zur Hebung gelangende Prätendenten ein ewiges

Stillschweigen auferleget werden ; desgleichen
werden auch Alle und Jede , welche auf die un«

tenbenauute angeblich langst abbezahlte und zu
löschende Schuld , als A0 GuldM , sind einge¬

tragen dt « I . August 1733v. ? . 438 . welche
des Besitzers wryl . Vater Joseph Hricken zins»
bar ausgenommen , wo rüber das Original -

Schuldinstrumrnt nicht heygebracht werden kön¬

nen , als Eigrnthümer , Coucessianarii , Pfand-
ober sonstige Briefs -Inhaber Ansprüche mache»

zu können vrrmeynen , cum termioc » von drey
Monaten pruecluüvo den 14 . May bevorstehend«
auf gleiche Weise zur Angabe aufgefordert , un¬

ter der Warnung;
daß wider die Ausbkribenden die krsecluloria

eröfnet , sie mit de» etwa gehabten Ansprü¬
chen an das »- beschriebene Grundstück prä-
cludiret , das aufgebvtene Instrument amor¬
tisiert und im Hypotheken - Buche gelöschet
werden soll.

Sign . Berum am Königl . Amtgrrichte , de»

30 . Januar 1804 . Krttler.
14. Der Seyne AukeS verunglückte als

Steuermann im Deeember 1799 mit dem hiesi¬
gen Schiff « , ste zoone ^acokus , wovon - er
hiesige Kaufmann Tobias Boomann buchhal¬
tender Rherder war , auf einer Reise vorige >v-
OsNe auf hier ; « in Thril der verdienten 6 »Ze
des S . Ankes, zur Zeit des Unglücks, beruhe¬

te
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te unter dem Buchhalter Boumann , welche von
dem Letztern mit n6 fl . ^ 5 stbr . holl , uä äepo-
ütum juälciale eingezahlet worden ; des S.
Ankes Wittwe , Catharina Albrecht . zu Am¬
sterdam , meldete sich zwar als Erbin ihres wey¬
land Ehemannes , jedoch ohne gehörige Legiti¬
mation . Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist
demnach per relolutiancm vom y . Februar curr.
eine Edictal - Citation wider alle diejenigen , wel¬
che ein näheres oder gleich nahes Erbrecht an
dir sä äepoütum befindliche 6 »§ s zu haben
vermeinen , cum termino von ü Wochen , et
reproäuctionis prasclulivo ans den Id . April
nächstkünftig Vormittags ic > Uhr zur Anmel¬
dung und rechtserforderlichen Justification ihres
Erbrechts , entweder persönlich oder durch eiz
nen der hiesigen Justiz - Commissarirn , Bluhm,
Meuckr , Reimers und Hülleöheim , zu Rath-
hausr unter der Verwarnung erkannt , baß im
Nicht - Erscheinungsfall , die Cath . Albrecht,
Ehefrau des Seynr Aukes , für die rechtmäßige
Erbin angenommen , ihr als solcher die nü fl.
IZ stbr . holl , ex äspoiito verabfolgt , und zwar
zur freyen Disposition , auch der «ach erfolg¬
ter Präclusion sich etwa erst meldende nähere
oder gleich nahe Erbe , alle ihre Handlungen
und Dispositionen anzuerkennen und zu über¬
nehmen schuldig , von derselben weder Rech¬
nungslegung noch Ersatz der gehobenen Nutzun¬
gen zu fordern berechtigt , sondern sich lediglich
mit dem , was alsdann noch von der Erbschaft
vorhanden wäre , zu begnügen verbunden sryn
solle.

LlAnatum Lmäss io Luria , dt » 16 . Februar
1804.

15 . Beym hiesigen Amtgerichte ist citatio
eäictalis zur Angabe und Justification wider
alle und jede , welche auf die durch des Gerd
Stephans Ehefrau , Elsche Daniels , zu Rysum,
von ihrem weyl . ersten Ehemanne Poppe Heyen
ex tsLamento geerbte , im Oktober 130z öffent¬
lich verkaufte und von dem Schuster Günther
Chrisphers , Heye Gossen Heykens und Schmid
HinrichBerends erstandene , unter Campen bele¬
gen « zwrymal 4 Grasen Landes , einen Real - An,
spruch und Forderung , wir auch Dienstbarkeits-
Recht zu haben vermrynen , cum terwioo von
12 Wochen et xrascluüvo auf den 24 . May
nächstkünftig , bey Strafe eines immerwähren,
den Stillschweigens erkannt.

Denenjrnigen , welch « sich eine - Bevoll¬

mächtigten bedienen wollen , wird dazu der Ju¬
stiz ^Commissanus Klose in Emden vorgeschlagen.

Pewsum am König ! . Amtgerichte , den soften
Februar 1404.

lü . Auf Ansuchen des Dirk Klryhauer wer¬
ben alle und jede , welche an denj ihm von dem
Claas Fasst zu Wiesede verkauften Kamp daselbst
einigen Anspruch , Forderung , Näherkaufs -
oder sonstiges Real - Recht zu haben vermeinen,
hiemit edictaliter citiret , ihre Forderungen oder
Näherkaufö - Recht am azsten April c . Hieselbst
snzugeben und zu rechtfertigen , unter der aus¬
drücklichen Warnung : daß die , welche alsdann
nicht erscheinen , noch ihre Gerechtsame angeben,
damit von gedachtem Grundstücke ab - und zum
ewigen StNschweigen verwiesen werden sollen.

Friedeburg im König ! . Amtgerichte , brüllten
Februar 1804 . Schnederman.

17 . Auf Ansuchen des Jürgen Greemann
werden alle und jede , welche an das ihm von
dem Claas Fasse zu Wiesede verkaufte Haus
nebst Garten daselbst , einigen Anspruch , For,
derung , Näherkaufs - oder sonstiges Real - Recht
zu haben vermeynen , hiemit eäictaliter citiret,
ihre Forderungen oder Näherkaufs - Recht am
23 . April c . Hieselbst anzugrben uns zu rechtfer¬
tigen , unter der ausdrücklichen Warnung : daß
die , welche alsdann nicht erscheinen , noch ihre
Gerechtsame angeben , damit von gedachtem
Hause nebst Zubehör ab - und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

FriedeSurg im König !. Amtgerichte , den
i . Februar 1804 . Vchnederman.
18 . Nachdem clato über des hiesigen Kauf¬

händlers Joh . H . Nriffel Vermögen derConcurS
eröfnet worden ; so wird allen denjenigen , die
dem Joh . H . Neiffrl etwas schuldig sind , poena
nochmaliger Zahlung aufgegrben , solches bloß
undallein dem hiesigen Amtgerichte - Deposits
einzuzahlrn ; auch wird allen denjenigen , welche
von dem Grmeiuschuldner Sachen oder Brief¬
schaften in Händen haben mögten , anbefohlen,
diese bey Verlust ihres Pfand - oder sonst daran
habenden Rechts dem Deposito einzuliefern.

Leer im Amtgerichte , den 15 . Febr . 1304.
Oldenhove.

iy . Nachdem über bas Vermögen des
Kaufmanns Salomon Ury Cohen zu Leer der
Concurs eröfnet worden ; so wird allen und je¬
den , welche von dem Grmeinschuldner etwas
an Gelbe , Sachen , Effekten und Briefschaften

hi ».
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hinter sich haben , angedeutet , demselben nicht
das Mindeste zu verabfolgen , vielmehr dem Ge¬
richte davon fördersamft treulicheAnzeige zu ma¬
chen , und die Gelder oder Sachen , jedoch mit
Vorbehalt ihrer daran habendenRechte , in das
gerichtliche Depositum adzuliefern , unter der
Warnung:

daß Zahlung und Ausantwortung an den Ge-
meinschuldner für nicht geschehen geachtet ;
Verschweigung und Zurückhaltung aber den
Verlust etwaiger Rechre nach sich ziehen wird.

Leer im Amtgrrichte , den l6 . Februar 1324.
Oldenhove.

20 . Nachdem über das Vermögen des
Knufmanns Joh . Er . Schütz zu Leer äato der
Concurs rröfaet ; so wird hierdurch allen und
jeden , welche von dem Gemeinschuldnrr etwas
an Gelbe , Sachen , Effecten oder Briefschaften
hinter sich haben , angedeutet , demselben nicht
das Mindeste davon verabfolgen zu lassen, viel¬
mehr dem Gerichte davon fördersamst treulich
Anzeige zu machen , und die Gelder oder Sa¬
chen , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben¬
den Rechte in das gerichtliche Depositum abzu-
lirfern , unter der Warnung; daß wenn dennoch
dem Gemeinschuldnrr etwas bezahlt oder aus-
geantwortet wird , dieses für nicht geschehen
geachtet, und zum Besten der Masse anderweit
deygetneben , wenn aber der Inhaber solcher
Gelder oder Sachen dieselben verschweigen und
zurückhalten sollte , er noch außerdem alles sei¬
nes daran habenden Unterpfandes - und andern
Rechtes für verlustig erkläret werden soll.

Signatum Leer im Könlgl. Prruss. Amtgerich-
t » , den lg . Februar 1804 . Oldenhove.

21 . Nachdem über das Vermögen des Ge¬
richts - Dieners und Gastwirths Onne Daniels
und Ehefrau Engel Hinrichs zu Völlinghausen
der ConcurS eröfnet ; so wird allen und jeden,
welche von den GemeinschuldnernetwasanGel-
de , Sachen , Effecten oder Briefschaften unter
sichhaben, angedeutet , denselben nicht das min¬
deste davon zu verabfolgen , vielmehr dem Ge¬
richte davon fördersamst treulichAnzeige zu ma¬
chen , und die Gelder oder Sachen , jedoch mit
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte , in das
gerichtliche Depositum adzuliefern , unter der
Warnung, daß Bezahlung oder Ausantwortung
an die Grmeinschuldnrr zum Besten der Masse
für nicht geschehen geachtet, Verschweigungund
Zurückhaltung aber deu Verlust etwaigen Vor¬

rechtes nach sich ziehen wird.
Leer im Amtgerichtr , den 17 . Frbr . 1S04.

Oldenhove.
Litatio Edictalis.

r . Von dem Königl. Amtgericht Hitselbst
sind

1) die Ancke Tiarcks , eine Tochter des
Tiarck Eden zu Stedesdorf , welche vor 15
Jahren nach Holland gerriset;

2) der Har,m Ahlrichs , ein Sohn des Ahlrich
Harms zü Osteraccum, welcher 1778 in den
Bayrischen Krieg als Stückknrcht abgegan-
gen , und

3) der Hinrich Ihnen , des Ihne Andreeffen
Goldenstem Sohn zu Schwrindorf, welcher
1787 nach Ostindien gerriset,

dergestalt öffentlich vorgeladen , daß sie oder ih,
re zurückgelaffene unbekannteErben binerr y Mo-
nathen und zwar längstens illterminopraejuäl-
ciali den 2Zstrn Oktober s . c . vor dem Amtge¬
richt sich entweder persönlich , oder schriftlich,
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnissen von
ihrem Leben und Aufenthalte versehenen zulässi¬
gen Bevollmächtigen ohnfehlbar melden , und
alsdann weitere Anweisung , im Fall ihres Aus¬
bleibens aber gewärtigen sollen , daß « ach vor¬
heriger IllüruLtion der Sache und dem Befin¬
den nach mit ihrer Todeserklärung verfahren,
und ihr nachgelassenes Vermögen an die, welche
sich melden und legitimeren werden , mit recht¬
licher Wütkung herausgrgeben werden soll.

Wornach sich also die gedachte Abwesenden
nebst ihren etwaigen unbekannten Erben zu ach¬
ten haben.

Signatum Esens den 2ten Januar 1804»
Königl. Preuss. Amtgericht. Bölling.

Sachen , so zu verkaufen.
1 . Vermöge der bey dem hiesigen Stadt¬

nah Amtgerichte affigirkrn Sudhastations - Pa¬
tent « nebst brygefügten, auch bey den ^ eäilibms
« inzusrhendrn und für die Gebühren abschrift¬
lich zu habenden Taxe und Conditionen , sollen
nachbenannte , den Erben des weyl . hiesigen
Gastwirths Jan Claeffen in Communion zustr-
hende Immobilien , wobey statt des Einen Mit«
erben ClaeS Janssen Brauer , dessen Concurs-
Maffr für den dritten Tbeil interessiret ist , als:
1) das im Oster - Kluft rste Rott lud Nro. 9.

belrgenr Haus , Jerusalem genannt , welches
von



« ach Abzug dir Lasten von vereideten Taxato¬
ren auf 875s fl. ostft . in Golde grwürdiget
worden , und

- ) ein Sitz in der hirstgen lutherische« Kirche,
in dem sogenannten Kcübbe - Stuhl , lud
b^ro . 22 . taxirt auf 92 fl. ostfr . in Gold «,

indreyeu , von 14 zu 14 Tagen , abgekürzte«
und auf den 6. Februar , 20 . eZ. mens , und
5 . März ». c. prastgirtenLicitations - Terminen
Nachmittags um 2 Uhr im hiesigen Wrinhanse
öffentlich feilgebotrn und in dem letzten Termine
mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation , sowohl
in Hinsicht des dabey mit intrresstrtrn Minoren¬
nen , als auch der bemeldeten Coneurs - Masse
an den Meist bieten den zugeschlagen werden.

J igleich wird auch allen etwaigen unbe¬
kannten Real ' Prätendenten und insbesondere
den etwaigen Servituts - Berechtigten hiemit be¬
kannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer
Gerechtsame sich längstens in dem letzten Lrcita-
tions - Termin desfalls zu melden und ihre An-
st>räche dem Gerichte anzuzeigrn , widrigenfalls
aber zu gewärtigen haben , daß sie damit auf
erfolgten Anschlag gegen den neuen Besitzer und
in soweit solche dir Grundstücke betreffe» , nicht
weiter gehöret werden follrn.

5i§natuin dsorstas in Lurla , den 16 . Januar
1804.

Amts Verwalter , Bürgermeister und Rath.
2 . Vermöge des bey dem Königl . Amtgr-

richtr zu Pewsum und Hitselbst affigirten Sub-
hastations - Patents , welchem die Verkaufs -Be¬
dingungen und Laxe in Abschrift beytzefügt find,
soll das zur Eoncursmnsse des Schmredemristers
Zürich Valentin gehörige Wohnhaus und Gar¬
ten zu Hinte , welches zusammen von vereidete«
Laxuoren auf rgoc » Gulden in Gold gewürdi¬
gt worden , in dreyen «ach einander folgende»
L tations - Terminen , als den 2g . Januar und
2 t - Februar 1804 auf de« hiesigen Anttgerichte,
sodann am 28 März 1804 zu Hinte im Wirths-
hausr der Wurwe Tormin öffentlich feilgeboten
und dem Meistbietenden i« letztem Termin »,
- Nit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zuge-
schlagen werben.

Kauflustige werden daher aufgrfordert , in
gedachten Ternnue -, an Ort uad Stelle sich e« »
zusiadrn , ihr Gr^ ot zu eröfnen und de« Zu¬
schlag zu gewärligrn . ES find die Verkaufs»
Bedingangen nedst Taxe auf dem hiesigen Amt-
garichte und bey dem Ausmiener Arrnds zur

Durchsicht zu bekommen, und können gegen Ent¬
richtung der desfalfigen Copial - Gebühren in
Abschrift abgefordrrt werden.

Zugleich wird den etwaigen unbekasntrn
Real - Prätendenten dieses Jmmvbilis aufgege¬
ben , sich mit ihren Ansprüchen spätestens im
dritten Licitations - Termine zu melde» ; widri¬
genfalls sic , in so weit sie dieses Immobile be¬
treffen , damit pracludlret und zum ewigen
Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte,
den iZ . December 180z . Lettners.

3. mkantium des Justiz - Commiffarii
Schmid , als Lurstor brr Concursmasse des
wryl . Fuhrmanns Grerd Pietrrö und dessen
nachgelassenen Mttwe , soll daS zur besagte»
Masse gehörige Wohnhaus , Staügebäude und
Garten - Grund an der Bslteuthoröstraße in
Comp . is . Nro . roi . , so von Taxatoren auf
1350 Gulden holl . Courant grwürdiget , durch
das Vergantungs - Departement in abgekürzten
Terminen von 14 zu 14 Tagen , als am rote«
und 24 . Februar und endlich am 9 . März , dem
Meistbietenden anspräsentiren und lstva appro-
datione z

' uäioii zugeschlagen werden.
Condition «» nebst Trxativnö - Protokoll

sind bey dem hirselbst und zu Leer assigirte»
Subhastatlsns - Patenten , wie auch Hey dem
Bergantungs - Actuario Lsesing « inzusrhrn.

Etwaige unbekannte aus dem Hypothe-
kenduche nicht constirende Real - Pratendente-
oder Servituts -Berechtigte haben sich spätesten-
gegen den letzten Termin zu melden.

Emden , den i . Februar 1804.
4. Der Justiz - Commiffarius Reimers ist

als Eurator der Concurs - Masse des A. I . Buff
zufolge ihm ertheiltrn ilscrstü lls süsnaricio ent¬
schlossen, das zur genamtten Masse gehörige
Wohnhaus an der großen Brückstraße in
( omp . iS . Nro . 65 . , so von Taxatoren auf
2Z« r Gulden holl . Courant gewürdiget , durch
das Vergantungs - Departement in abgekürzten
Terminen , von 14 zu 14 Tagen , als am roten
und 24 . Februar und endlich am y . März auS-
präsentirrn und lalva approdatione zuäicii Zu¬
schlägen zu lassen.

Conditiones nebst TaxationS - Prstocoll
find bey dem hirselbst uud zu Oldersum asstgir-
te » SubhastationS - Patenten , wie auch bey dom
Vrrgantungs - Actuario Loesisg einzniehen.

Etwaige aus dem Hypotheken - Büche nicht
cvn»



ronfiireM Rral - PräteubLnte - obre sonstige
Servituts - Berechtigte haben sich spätestens ge¬
gen den letzten Termin zu melden.

Emden , den r . Februar 1804.
5 . Vermöge des auf dem hiesigen Amt»

geeichte und zu Larrelt affigirtrnSubhastationS-
Patents nebst Bedingungen , soll das von Jan
Jacobs nachgelassene von Willem Weysa her-
rührende Haus s . zu Larrelt , welches von
vereideten Taxatoren ans 530 Gulden in Golde
grwürdiget worden , in dreyen nach einander
folgenden , von 8 zu 8 Tagen abgekürzten Lici-
tations - Trrminrn , nemlich am sisten und LSstrn
Februar auf dem hiesigen Amtgrrichte , ssdann
UM 8ten Marz nächsikünftlg zu Larrelt in des
Gastwirths Gerhard Kncöp Behausung öffent¬
lich feil geboten und im letzter » l ' srmrno dem
Meistbietenden mir Vorbehalt gerichtlicher Ap¬
probation zugeschlagen werden . Es werden da¬
her die Kauflustige aufgefordert , in gedachten
Terminen an Ort und Stell « zu erscheinen , ihr
Gebot zu eröfnrn und Len Anschlag zu gewärtige ».

Usbrigens werden die etwaigen Real - Prä¬
tendenten und Servituts - Berechtigten dieses
Jmmobilis aufgefordert , sich mit ihren Ansprü¬
chen spätestens in dem letzten Licitations -Termin
zu melden , widrigenfalls sie damit präcludiret
und zum immerwährenden Stillschweigen werden
verwiesen werden.

Die Verkaufs - Bedingungen sind auf dem
hiesigen Amtgerichte und bry dem Ausmiener
ArendS zur Einsicht zu bekommen , und können
gegen Entrichtung der deSfalsigen Copial - Ge¬
bühren in Abschrift verlangt werden.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte,
den 6 . Februar 1804 . Drtmers.

6 . Die Eheleute Jann Rickrlfö und Metjr
Hinrichs in Uttum , wollen ihre unter dieser Com¬
mune gehörende 3 Grasen Landes , am i . März
des Nachmittags , daselbst öffentlich verkaufen
lassen.

7 . Es sollen am Montage den 28sten Fe¬
bruar zu Emden auf dem Rathhause einige Eng¬
lische Ellen - Waaren und Catunen -Zwirn öffent¬
lich verkauft werden.

Haak , Ausmiener.
8 . Auf gesuchten und erhaltenen ocmken-

fum äs sUenanäc » ist der Hausmann Harm Chk»
Rosrnboom willens , sein im Norder Kluft üte
Rott lub Ro . 619 an der großen Mühlenstraße
in Norden stehende Hau - c . » . , so er unterm

27 . May 1803 von der Esbert Bnmschen Cm«
curs - Masse per Accord übernommen , am Ztt«
März Nachmittags s Uhr durch die Aediles,
Rathsherrn Wencksbach und Usen , öffentlich
verkaufen zu lassen.

y . Der Schiffs - Capital » Harm Ludje-
Ruil ist als Bevollmächtigter der Wittwe de-
weyl . Predigers Nicolai frrywillig entschlossen,
die seiner Mandantin zugehörige deyde SchiffS-
parten , als:

r ) Antheil aus dem Schiffe : äs zongs
) unn,

2) / r Antheil aus dem Schiffe : Margaretha
Zeitz,

durch das Vergantungs -Departement in dreyen
Terminen , als am i4ten , Listen und sbsten
Februar ausprasrntiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen sind bry dem Vergantung - -
Actuario Loesing einzusehe » .

Emden , den 7 » n Februar 1804.
10 . Der Kaufmann R . I . Wychmaun , Na¬

mens der Schiffer Zrerich Siedolds und Menst
Eilders , ist entschlossen , das seinen Mandanten
zugehörige Snikschiff , äs Vrouxv Llifabskh,
durch das Vergantungs - Departement in dreyen
Terminen , als am I4trn , Listen und 28 . Fe¬
bruar ausprasrntiren und verkaufen zu lassen.

Lonäiricmes nebst Inventsris dieses Schif¬
fes find bry dem Vergantungs -Actuario Loesing
einzusehen.

Emden , den 7. Februar 1804.
11 . Der durch Willem Brechtesende neu«

lich angekaufte Platz in Völlen , aus seiner vä¬
terlichen Nachlaffrnschaft herrührend , in und
bey Völlen belegen , soll , zur Tilgung des noch
gänzlich restirenden Kaufschillings , am Mon¬
tage den 5 . März , zu Weener in des Vögten
Duiö Behausung wiederum öffentlich verkauft
werden . Desfalsige Verkaufs - Bedingungen
find bey dem Ausmiener Schelten näher einzu¬
sehen.

12 . Der Kaufmann Ludwig Garrels in
Leer ist für sich Namens seiner Mitrhrder wil¬
lens , ein im Leerer Hafen liegendes Kufffchiff,
pl . m . 100 Rocken - Lasten groß , vor h Jahren
erst neu in Sstftiesland erbauek , ssEcornv ^ üna
genannt , und bisher durch Schiffer W . Coob
geführt , am Sonnabend den Zten März in Leer
auf der Schule öffentlich verkaufen zu lassen.

iz . Des weyland Berend Janffen in de¬
nen Nrnndorffer Manben belegene , auf 675 A.

ko. 9 » Ff . ) in



in Gold tidllch gewürdigte Warfstäte, soll mit
Bewilligung des wollöbl. Amtgrrichts am be¬
vorstehende» 24. März des Nachmittags um
2 Uhr auf dem Stadthause zu Esens in einem
lermino öffentlich durch den Ausmiener Eucken
verlauft werden.

Esens , den n . Januar 1804.
14 . Vermöge des auf dem hiesigen und

dem König!. Amtgerichte zu Pewsum affigirten
Subhastations - Patents nebst Taxe und Bedin¬
gungen , soll das zur Concurs - Masse des Gr-
neverbrenners Menne Claassen gehörige Wohn¬
haus cum annexis et pertinentüs zu Hinte,
welches von vereideten Taxatoren auf zizo Gul¬
den in Gold gewürdiget worden, in dreyen nach
einander folgenden Licitations - Terminen , nrm-
lich am 28 . Februar und 27 . März a. c. auf
dem hiesigen Amtgerichtr , sodann am zoster»
April nächstkünfrig zu Hinte im Torminschen
Wirthshause- öffentlich feilgrdotrn und im letz-
trrn Termine dem Meistbietenden, mit Vorbe¬
halt gerichtlicher Approbation , zugeschlagen
werden.

Kauflustige werden daher aufgrfordert , in
gedachten Terminen an Ort und Stelle zu er¬
scheinen , ihr Gebot zu rröfnen und den Anschlag
zu gewärtigen . Ts können die Verkaufs - Be¬
dingungen und Tax« auf dem hiesigen Anugr-
richtr und bey dem Ausmiener Arends eingrse-
hen und für die Gebühren abschriftlich abgefor-
- ert werden.

Zugleich wird den etwaigen unbekannten
Real - Prätendenten und Servituts - Berechtig,
ten dieses Immobilis aufgegeben, sich mit ihren
Ansprüchen spätestens in dem dritten Licitations-
Lermm zu melden ; widrigenfalls fle , insoweit
solche dieses Immobile betreffen , damit präclu-
diret und zum immerwährenden Stillschweigen
verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im König!. Amtgerichte,
den 25 . Januar 1804. Detmers.

15 . Op vlensäsF äen 28 - kebrusr 1304
LsI tot kapenborA in bet Ko ^emevt
Darm Veen NaawiöüFs 2 Oir publik ssn 6eo
UeeKbieäeniien verkokt ^vorclen : een wel-
deLsilä en bewirt Izsikpebip , grvot xl . min.
Z0 Italien Ko^^e , in bet faar igoo uieuvs
vitAebaalg , »8 bevasren ^evveeü äoor 8cbip-
per fan 8trak , eelloA op che Nsame van Llaas
^sns Kieke , bet 8cbip , ^ensamäe Ketvp;Le Inventars riev !n te Lien tot Lmäeo b/

LaLeleins Koslaub , kogeck en klank, en tot
I^eer bz? Laüeleins 8tubbe en 8tsas Oltbok,
op 't Oroote - Veen in Oomps^niebuis.

I^ubbebbenäe ^ebeven op äe Verkoopz»
OaA em 1^ 6 rieb in te vinäen , Zie Loniiitles
te verneemen en op bet laatlte 6eboä äe
l 'oesisA te verwalten.

kapenboru , äeu iz . kebruax 1304.
kr . ^V . KrnAeblosö.

16. Am 24 . Februar , 2ten und yten März
soll das dem Feik« FeikesLr Oonsorten zugehö¬
rige Wohnhaus in Comp. 12 . Nro. 33. durch
das Vergantungs » Departement Hieselbst auö-
präsentiret und verkauft werden.

Conditiones wegen dieses Verkaufs sind bey
dem Vergantungs - Actuario Lorsing einzusehkn.

Emden , den 14 . Februar 1804.
17. Die Vormünder « über weyl . JanCra-

mers , als auch weyl. Ehefrauen Kinder in Wee¬
ner , Pannenborg und C. Cramer , sind mit ge¬
richtlicher Einwilligung Vorhabens , das ihren
Curanden zustehrnde ansehnliche Ellen -Waaren-
Lager, als Lakens , Chitzen , Cattunen , Grei¬
nen , Sayen , Bajen , Herrnhuters , Neffeltü-
cher , mousselinene und seidene Stoffe rc . , so¬
dann der weyl . Eheleute ganzes sonstiges Mo¬
biliar - Vermögen , als Hausrath , Lrinewand,
Bett - und Tischzeug , auch Taschen - und Wand-
Uhren , nebst Gold und Silber rc. , am i2tea
März und folgenden Tagen in Weener bey dem
Strrbhause öffentlich verkaufen zu lassen.

18 . Der Secretüir Conring ist willens die
seinen Bruder dem Reg . Rath von Conring in
Berlin zugehörige Grasen bey Emden , so un¬
ter der Stadts - Deichacht sub No . iy . belegen
sind , durch das Vergantungs - Departement in
dreyen Terminen , als am 2ten, yten und löten
März auspräsentirrn und verkaufen zu lasse ».
Conditionen find bey dem Vergautungs- Acrua-
rio Lorsing rinzusehen.

iy . Am nächsten Mittwochen den 2ysten
dieses sollen zuMvhrdorf verschiedene abgepsän-
dete Mobilien , bey I . G . Post Wirthshause
öffentlich verkauft werden.

20 . Der Kaufmann Herr Striedhorst aus
Rheine hat ein vorzüglich schönes ausgesuchtes
Holzlager auf Halte liegen ; selbiges besteht
hauptsächlichaus ohngefähr tausend Stück schwe¬
ren zum Schiffs - und Hausbau tauglichen eiche¬
nen Balken von 30 - 65 Fuß, worunter verschie¬
dene Mühlen - Achsen find , wir auch 30 bis 40
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Ladung en Krumm - Holz re. Vorläufig wird
bekannt gemacht , baß dieses Holzlager im an¬
stehenden April - Monat auf ein Jahr Credit auf
Halte öffentlich wirb verkauft , baß der näch¬
stens zu bestimmende Verkaufs - Termin näher
durch die Intelligenz - Blätter soll bekannt ge¬
macht werden , und Kauflustige von jetzt an daö
Lager , sobald nur daö hohe Ems - Wasser in et¬
was wird abgelaufen seyn , auf Halte besehe«
können.

DeS Eppe Jansen conscribirte Mobilien
ans Rorichmohr sollen am zten März daselbst
öffentlich verkauft werden.

Hinrich Jans auf Holthuser Heide will
freywillig 2 Pferde , eine Kuh , Egge , Wagen,
Pflug und dergl . am zten März des Morgens
li Uhr daselbst öffentlich verkaufen lassen.

Leert EikeS in Bunde will allerhand Haus-
erth , besonders Eabinette « , Schreib - Com-
toirs , Spiegels , hängende nnd stehende Uhren,
Säcke , Kleidungsstücke , Betten und Speck , am
ü. März bey feinem Hause öffentlich verkaufen
lassen.

Die zur Coneurs - Masse der Gebrüder
W . D . und P . Appelkamp auf Lrerohrt und
Halte gehörige Mobilien und Moventien solle»
öffentlich verkauft werden , und zwar die auf
Lrerohrt , als Hausrath , Kupfer , Zirmen , Por-
crllain , ein Cabinet , Schrcibcomtoirs , Spie¬
gels , verschiedenes Gold und Silber , unter
andern eine stark mit Gold beschlagene Bibel,
z äito mit Silber , auch Lrinewand undBetten,
ferner y Oihäupter weißen Bourdeaux - Wein,
rin Muttschiff , eine Pünte und rin Boot,
26 nordische Balken , nebst Egge , Wagen,Pflug,
2 Jagdwagens , wovon der eine verdeckt ist,
l Cariol , i Schellen - Schlitten mit Geschirr,
auch Erdwüppen rc« ; sodann 2 Wage », Pferde,
l Reitpferd und 6 vorzüglich gute milchgebende
Kühr , am 2 . Marz ; die auf Halte aber , als
Hausrath , Leinewand , Betten , i Kuh , Gold
und Silber rc . , am 7 . März anstehend , in wel¬
chen Terminen Kauflustige sich an Ort und Stel¬
le wollen einfinden lassen.

2i . Vermögt hieselbst und auf dem Amt-
gerichte zu Emden affigirten Subhastations-
Patents mit beygrfügten Lonäitioiübus sollen
auf Ansuchen der weyl . Eheleute Jan Freden
und Martje Scken Erben , Frede , Grrdje , Tetjr,
Foelke , Greetje und Martje Janssen und Buffe
Peters , Namen - seiner mit der weyl . Moder

Janssen erzeugte « Kinder , dir bevensrlbev zu,
ständige unter Loquard belegen « 6 Grasen Lan¬
des , welchenach Abzug der Lasten auf izzo st.
in Gold eidlich gewürdigrt worbe « , am 2osten
März nachstkünftig zu Loquard subhastiret und
dem Meistbietenden mlVa approbations juäicll
zngeschlagen werde « .

Etwaige « « bekannte aus dem Hypotheken«
Buche nicht eonstirende Real - und Dienstbar¬
keits - Prätendenten müssen sich mit ihren An«
sprächen längstens in gedachtem l 'erwiiao mst-
brn ; widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zu¬
schläge gegen den « tuen Besitzer und iu soweit
sie das Grundstück betreffen , nicht wejter gehö¬
ret werden solle «.

Pewsum am König !. Amtgerichte , beo roste«
Februar 1804.

22 . Am Donnerstags den isten März des
Nachmittags um r Uhr sollen bey des weyl.
Gastwirths Redelf Eims Behausung hieselbst
verschiedene gepfändete Sachen , als Schränke,
Tische , Stühle , Spiegels , r Schreibpulb,
Zinn , Gläser , Poreellain und dergleichen , öf¬
fentlich verknust werden.

Wittmund , den 22 . Februar 1804.
Oncken , Ausmienrr»

rz . Es ist der Wagemeister Geerd Fran¬
sen Deteleff , zufolge ihm ertheilten äecret ! äs
LlienLacto , freywillig entschlossen , bas chm zu¬
ständige Wohnhaus an der Loockfrnae in Com-
pagn . 7 . Nro . 2Z . , durch das Vergantungs-
Departement am rten , yten und iSten März
1804 auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen sind dry dem Verganlungö«
Aetuario Loefing rinzusehen und gegen die Ge¬
bühr in Abschrift zu habe ».

Emden , den 21 . Februar 1804.
24 . Am Mittwochen den 14 . März sollen

des Jan Friederich Cadee Mobilien , als Ku¬
pfer , Zinn , Eisen , Tische , Stühle , etwas
Bettzeug , Mlchgeräthe ; so wie auch dessen
Bierbrauerey - Geräthe , als kupferne Kessel,
s Küpen , Baljen , Fässer rc. , dem Meistbie¬
tenden auf dem Ditzumer Verlaathause öffent¬
lich verkauft werden.

25 . Des weyl . Geerd Harms Post Witt-
we , Grirtje JelieS , und deren Kinder Hiuderk
und Jrlies Grerdes , sind mit gerichtlicher Be¬
willigung Vorhabens , ihr Haus nebst Scheune
und Kohlgarten in der Herrlichkeit Rysum , am
Sonnabend den 17 . März anstehend , des Nach,

mit-
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Mittags um s Uhr in bis basigen BurggrafenStarls Haus« öffentlich verkaufen zu laffrn.

Hindert Peters zu Rysum conscribirte Sa¬
chen, als i Wanduhr, i Kleiderschrauk , l Schreib-
Comtoir , sollen den 15 . Marz anstehend , zur
Befriedigung des Jan Loomarm Bäcker, öffent¬
lich verkauft « erden.

26 . Op NasnäsA Zen iS . Nasrt 13042 »! io ^ nistersam verkokt v/oräen:
t ) Leo extra sterst nlsnxv Fsstsel sk- eo vel-

äsortirnmsrä öerkeot/os Lsl^ oottchips-stoi,
met 2) ' o Koer , Kelmstout, Lutsten , Xlsrn-
per> en2 . , IrwZ over 8ceeveo 104 Voet
LZ Ouiro , vzM dz- Ze eersts Lsstr voor bst
^roote Lu^

' k , diooeo L^o liuiä 24 Voet
io Ouim , stol in ' t Ruioi äs «erste Laste
vovr stet groote Lu^ lr op 2^0 I/i'twsterio^
12 Voet 9 Oulw , alles ^ rosteräsmmer
Voeteo.

s ) Leo cap
'strale ?arcst^ 8clieeps - en Mm-

wsrmsns - Lereslstcstsppen , 200 als tot
«eoe coroxleete Lcdesps - Ummers ers
vorä vere ^lclit.
Leoig Mmmerstout, Hout^vssreri , äiver-

ie Materialien eo anäsre (loeäereu meer.
Ruller Onäerriclitinz lrsn men belroomen dzr
Loopmsn en äe ^Vitt Lenser« io ^ inüeräam.

Verheurungen.
1 . Des « eyl. Geneverbrenners Oltmann

Zanffen Oltmanns nachgelassen« , zu Wittmund
an der Mühlenstraße belegen« Wohnhaus mit
Scheune und Garten , nebst vollständigem Gr-
neverbrrnnrr - Geräthe, soll von May dieses
Jahres an , auf s Jahre ; sodann von dessen
Platz zu Mvsewarfen , 2 Kämpe und verschiede¬
ne Stücken Hamm - Landes , von Stunden an,
auf einige Jahre , ialvs spprvbstiooe in 24Stunden , amMittwochen den 29steu Februar
d. I . des Nachmittags um 2 Uhr in des « eyl.
Gastrvirths Eilrrt Gerdrs Wittwen Wohnung
Hieselbst öffentlich verhruret werden . ;Die Con-
ditivnrs find bey mir Frstis einzusehen und .fürdie Gebühr abschriftlich zu haben.Mttrnund , den 7 . Februar 1824. Oncken.

2 . Dir zur BurlagschenLiquidatisns . Masse
gehörige Etückländrr eines kleinen Platzes , in
Vellage belegen , sollen am x. März des Mor¬
gens io Uhr zuStapelmohr in des FockeB.rech-
trsrndr Behausung öffentlich auf mehrere Jahreverheuert « erde«.

Z . Auf rrthrilt« gerichtlich « Commission
will der Müller Hermanns Watzrma zu Rhaude
seine auf dem Rhauder - Fehn neu erbauet«
Mühle am aysten Februar des Vormittags um
12 Uhr im Compagnie - Hause auf dem Rhauder
Wester - Fehn öffentlich der Ausmirner -Ordnung
gemäß auf Jahrmalen verheuren lassen.

Conditivnes find bey mir einzusehen und
für die Gebühr in Abschrift zu haben.

Detern , den 8 . Februar 1804.
Hölscher , Ausmirner.

4 . Dienstag den 6ten März soll das bey
der Uphuser Klappbrücke stehende , jetzt von H.
Dännekaö bewohnte Societäts - Haus , wieder«
um auf 8 Jahre öffentlich verpachtet werden.
Liebhaber hiezu wollen sich an diesem Tage des
Nachmittags um 2 Uhr im Hause des Aufsehers
des Kanals, MeyeraufbrmPiqueurhofe, einsin-
den , bey welchem auch vorher die Conditione«
einzusehen sind.

Die Direktion der Treckfahrts -Socirtät
C. B . Conring.

5 . Der Herr Prediger van Senden zu Up¬
husen ist auf erhaltene gerichtliche Commission
gesonnen , 36 Grasen Land dry Stücken , zuBauen , Weiden und Meedrn , am Freytageden 2 . März 1804 Nachmittags 2 Uhr in des
Gastwirths B. Knoop Behausung zu Uphusen,
öffentlich der Ausmiensr - Ordnung gemäß auf
z Jahre verheuren zu lassen.

Wolthusen , den 21 . Februar 1804.
A . B . Dose , Ausmirner.

6. Die Pilsumer Unterpastorey - Wohnungund 26 Grasen Landes werden auf respektive
3 und s Jahre am 2 . März in Pilsum öffentlich
verheuert.

Der Curator über des weyl. Schiffs - C« --
tain Beerend Jvngrbuhr Kind , wird von der
gerichtlichen Erlaudniß feines Curanden 7 Gra¬
sen und einen sogenannten Saarteich in Pilsum
öffentlich zu verpachten, sm sten März Ge¬
brauch machen.

7. Der ohnweit Grretsyhl belegen « Platz,
Ackens genannt , welcher in einer guten Behau¬
sung und 70 Grasen , außer dem dazu gehören¬
den Saarteichr , bestehet , wird am iz . März
des Nachmittags, auf ü Jahre , von May 180Z
angerechnet , öffentlich in Pilsum verpachtet.Die Bedingungen find bey den Eignern , Kauf¬
mann Frerich Janssen und Kirchvogt Ubbe H»
Ubbrn , sodann dem Justiz - Commissarius Schst-



r--
ttn , reft». in Greetsyhl und Pilsum zu erfahren.

8. Der verwittwetenFrauHtykenör Eons.
Herrd Landes in Hatzum belegen , groß pl . mi».
y Grasen , durch Jan Roderts Frrestman jetzt
hruerlich genutzt , soll gewisser Ursachen halber,
um diesen May 1804 gleich anzutreten , auf
4 hinter einander folgende Jahre , zu Hatzum
in des Vogte » Jansen Behausung dem Meistbie¬
tenden öffentlich verheuret werden.

9. Mit gerichtlichem Eonsenswill derHaus¬
mann Harm Janssen Rosenbohm die sogenannte
Pastorry nebst Garten , auf 5 Jahre , xrimo
May 1804 anzutreten , den zten März Nach¬
mittags nm 2 Uhr im Lätrtsburgischen Kruge
öffentlich verheuern lassen, auch können die Cvn-
bitionen vorher dry mir eingrfthen werden.

Francke, Auömirner.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 . Auf nächstkünftrgen May sind zoocr fl.

in Gold auf annehmliche Hypothek zivelich zu
belegen ; wer solche zum Lheil oder ganz zur
Anleihe wünscht und gehörige Sicherheit stellen
kann , melde sich alsbald mündlich oder durch
pvstftrye Briefe bey Jacob Bäcker zu Lütets¬
burg , der davon nähere Nachricht giedt.

Lütetsburg , den 7. Februar 1804.
2 . Eylerd Harms und Trade Balma , im

Kirchspiel Dykhausen, haben von dem Vermö¬
gen ihrer Pupillen , wryl . Harm Peters Harms
Kinder , auf May dieses Jahres 200 Rthlr.
Capital gegen billige Zinsen und gehörige Si¬
cherheit zu belegen.

3 . Der Curator Johann Niclaaßen zu
Uthwerdum über Claas Niclaaßen Tochter zu
Engerhafe , hat auf May 1304 — zoo Rthlr.
in Gold zinslich zu belegen ; wem damit grbir-
«et ist und gehörige Sicherheit stellen kann , der
kann sich bey ihm durch postfreye Briefe
melden.

Norificationes.
1 . Bey dem Saamenhändler CH. Ludw.

Jungckherr in Bremen sind all« Arten Garten»
sämerryen, Holz und Blumensaamen gegen bil¬
lige Preise zu haben , worüber das Kömgl. In¬
telligenz - Comtoir rin gedrucktes VerznchmH
unentgeldlich ausgiebt , bey welchem solches ge¬
fälligst abgefordert werden kann.

2 . Der Reg . Rkferrndarius Schmert-
mann verlangt auf Ostern dieses Jahrs einen

Knecht, der gut mit Pferden umzugehen « riß,
und im Garten zu arbeiten versteht, auch erfor¬
derlichen Falls Zeugnisse seines Wohlvrrhaltrns
brybringen kann.

Norden, den 7 . Frbr. 1804.
z . Gegen Ostern wünsche ich einen Chi¬

rurgie - Gesellen in meine sehr vortheilhafte Con¬
dition zu haben. Derjenige , welcher hiezu ge¬
neigt wäre , wolle sich gefälligst bald persönlich
oder durch frankirte Briefe melden»

Jever , den 6. Februar 1804.
Herrchen , Chirurgus und Geburtshelfer.

4 . Ich habe jetzt ein neues Kuff- Schiff
auf dem Stapel stehen , welches lang ist im Kiel
82 Fuß , breit über seine Abwäffrrung 22Z Fuß;
hohl , schnurrrcht, von den Bauchdrllen bis un«
trr den niedrigsten Deckbalken ivZFuß , alles
nach Bremer Maße gerechnet , und wird ta-üret
auf i2o Rocken - Lasten,

Dieses obenbrnannte Schiff kann im Mo¬
nat April im completen segelfertigen Stand « ge¬
liefert werden, und ist zu besehen auf der Bracke
bey Hinrich Oltmans.

Z . Der Criminalrath von Halem in Aurich
suchet auf Ostern bevorstehend einen Bedienten,
der mit Pferden und Wagen umzugehrn weiß,
etwas von der Garten - Arbeit versteht, und sich
zu sonstigen häuslichen Verrichtungen bereit fin¬
den läßt . Wer dazu Lust hat, der wolle sich ehe¬
stens bey ihm melden.

6. Jemanä Aenegen rzwäe , c>m een
Zoeä in^ere ^t Unis en naast üasuäe kkuis,
tot Oläerlum, met voorenlke an Zs hlsrk-
Araat en met 2X« SAtersie an det xroote
Ziep , waar in IsnZe haaren lietCeneversiokeo
met §oeüe ^rl^et Aeässn is , vasr in reeüs äs
^ebruilrte 8tokerx -6ereeZs<:l>sxipeii siaan , als
pl . inin. een 2aks - Xeetei me^ hlelm en 8lan-
Zs , Xoelvst , Xupen en Vater» , alles met L^n
'I'oedelioor; 00k is Zit Unis 2ieer ZoeZ gele¬
gen , om er Xoopmanlskap meeäe in te Zri-
ven ; Zie I,nK hselr rullrs ts koopen vk te
dniren , ok Ze 6sreeZscksppen te koopsn,
200 alles van 8tonäen an c>t'

op Zen iZea
1804 in 6edrw ' k Genomen ts vvorZen,

äie meläe dv -4 . Lrul! tot l '
erAast ok

t-x ks - CruII tot liorlckum.
7. Nach cingegangenrr Allerhöchster Er-

iauhniß wirdhiednrch bekanntgemacht , daß in
dem Posthaiist zu Greetsyhl eine öffentliche
Schenke und Wwlhschafrangrfangenist , wes¬

halb



halb Unterzeichneter sich bry allen honetten Rei¬
senden gehorsamst empfiehlt , und um geneigten
Anspruch bittet ; prompter und guter Aufwar¬
tung kann sich jeder , der in diesem Hause iogirt,
versichert halten.

Greetsyhl , den z . Februar 1804.
Mahlender ?.

8 . Wenn ein Kieidermacher eine Person,
dir bereits 2 Lehrjahre zurückgelegt hat und pl.
min . 15 Jahre alt ist, in Arbeit nehmen will , der
melde sich in frankirtrn Briefen bey den Brmen-
vvrstehern Betend B . Müller »nd Freerk B.
Smit in Greetsyhl.

9 . L . Habens , Nesster 6oud - ea
8ilvsrfmid tot Linden , verlangt kos eerder
bas liever een LerieUe , die ^ erk vel
vsrüaat ; en Ouders of Voormundsrs bun
Lind of Pupille bet booven staande Villen
laatsa leeren , melden tsa eertlen
booven staande.

Lmden , den 8 . psbruar 1324.
10 . Heere T . Hülsebus in Neermoor will

um einen Außendeich 1Z0 Ruthen ganz neuen
Hauptdeich anlegrn , und am zter » Marz nächst¬
künftig zu Widdelswehr bey seinem Platz min-
destannehmend öffentlich ausverdingeu . Liebha¬
ber wollen sich am besagten Tage daselbst einfin-
den und «ach Gefallen annehmc » , und die Con-
ditioneS alsdann vernehmen.

11 . Am Sonnabend den 3 . März nächst¬
künftig , Vormittags um 10 Uhr , soll in des
Gastwirths Harm Tjaden Behausung die Ab¬
dämmung und Austrocknung des hiesigen Neu»
pforts - Syhls öffentlich in der Art ausverdun¬
gen werden , daß Annehmer sich sämmtliche er¬
forderliche Materialien selbst «»schaffen , da-
Riüco stehen und daher mit guter Bürgschaft
versehen seyn muß.

Emden , den 8. Februar 1304.
Bley , Namens der Syhlrichter.

12 . Der Kaufmann Joh . AbeliuS hat eine
««sehnliche Quantität ganz schönen «inländisch
weiß und rothen oder brabantischrn Klaversaa-
men im Commission zum Verkauf , welche beyder erste« Schiffs - Gelegenheit geliefert werben
kann ; dieweil nun dieser nach dem hiesigen Prei¬
se wohlfeil zu haben ist , so erwarte viele Be¬
stellungen davon . Die Proben sind sogleich beyihm zu sehen , darnach er pünktlich geliefertWird.

Norden , de« 8. Februar 1804.

iz . Wann zum Behuf der Schlagring bs«
520 Fuß neuen Hölzung beym Edo LawmerK
Deich , eine Quantität ostserischen und nordi¬
schen Holzes , als:
1) Ostsrrischrs Holz.

L2o Pfosten ä - 6 Fuß lang , 7 und 12 Aoll
stark;

ZzoStuck dito a 24 Fuß lang, 7 und 12 Assi
stark;

32 Stück Rimmholz ä 32 ^ Fuß , 7 und
12 Aoll stark , nach Rheinländischer 42 zöl¬
liger Fußmaaß.

2) Nordisches Holz.
34 Stück runde Balken ö z6 Fuß lang , am

dicken Ende 15 , und dünnen nß Isll im
Durchmesser;

Z8 Stück dito L ZV Fuß lang , am dicke«
Ende 14 , am dünnen 11 Zoll im Durch¬
messer;

150 Stück doppelte 10 Ellens ä 20 Fuß lang,
in der Mitte zS Aoll auf allen Seiten dick,
nach nordischen i2zolligen Fußmaaß,

öffentlich an dir Mindrstannehmende verdünge«
werden soll , und hierzu terminus auf den 8te»
März angesetzet worden ist ; so wird solches hier¬
durch bekannt gemacht , und können dir Liebha¬
ber hiezu sich besagten Tages des Morgen - um
y Uhr in der Regierung einfinden , die Condi,
tionrs vernehmen , abziehen , und nach Befinden
den Zuschlag gewärtigen.

Signatum Jever , den io . Februar 1804.
Aus der Regierung.

14 . L. V^entbin te Lmdsn !s voor
IZ Ztuivers boU . te bekamen : proeve van
Ondersoek naar bet Aeduuri § veränderende
der menlcbel ^ke be^rippsn en kerkel ^ks
biSerinFen omtrent de Vaarbeeden van bet
Lbristendom , door Idelias Neder , kredikaot
te Lmdso.

IA. Der Cantor Reershrmrus hat Com¬
mission , an der angenehmsten Seite des Mark¬
tes , unter der sogenannten Linde , eine Unter«
und Ober - Stube , nebst einer Küche , und Gar¬
ten hinter dem Hause zu vermiethen . Wer nun
davon Gebrauch machen kann , hat sich je eher
je lieber bey ihm zu melden.

Norden , den yten Februar 1804.
16 . Der Jimmermeister Hinrich Micken

Duis auf dem großen Fehn , verlanget sogleich
oder um Ostern zwey gute Aimmergesellen ; wer
Lust hat , kann sich durch pystftey « Briefe mel¬

den.
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»t«r. Große Fehn , den iS. Frbr. 1824.
17. Nachricht . Endlich nach langem

Warten habe die Ehre denen Freunden , die
sich öfters bey mir , zu meinem Leidwesen,
vergeblich bemühet haben , durch dieses erge¬
benst bekannt zu machen , daß mit vieler Mühe
wieder von dem Deutschen Kaffee oder feinem
Cichorien , der so ganz ohne allen Zu¬
satz mit größtem Nutzen in der Haus¬
haltung gebraucht werden kann , etwas Vor¬
rath bekommen habe ; allein der Preis ist un¬
gleich höher , als sonsten ; wofür ich aber nichts
kann , indem ich nochmal soviel als sonsten da¬
für bezahlt habe ; indessen ist diese Waare , so
wie bekannt , in Vergleich des ordinairen Ci-
chonens , der im Allgemeinen gebraucht wird,
noch immer am wshlfeilesten, so wie sich davon
bereits viele Hunderte durch den Gebrauch hin¬
länglich überzeugt haben , und keiner weitern
Empfehlung bedarf. Ich bitte um geneigten Zu¬
spruch , auch wenn ich bitten darf , die Briefe
franco. Leer , im Monat Februar 1824.

G . G . Mäcken.
18 . Es werden Hieselbst um Ostern die¬

ses Jahres 2 in Verfertigung männlicher und
weiblicher , oder auch ein in Verfertigung männ¬
lichen und rin in weiblichen Kleidungsstücken
wohlgeädte Gesellen , verlangt . Hiezu Fähige
melden sich persönlich oder durch Franco - Briefe
bey dem Flecks - Ausklinger Müller in Leer.

19. Es sollen am 6. März nächstkünftig
Nachmittags um s Uhr zu Emden auf dem
Rathhausr öffentlich ausverdungen werben:
l ) dir Lieferung einer großen Parthie kannt be¬

schnittenen eichenen Holzes zum Schleusrn-
Bau,

s) die Lieferung von kant beschnittenen greine»
Holzes und Nordischen Balken rc. , zum
Grundbau der Schleuse,

Z) die Lieferung von Steinen , Kalk , Cement
und Sand,

4) dir Arbeit zum Bau einiger neu anzulegen-
den Stau - und Spühl - Schleusen in dem
Stadtsgraben bey Emden.

Die Ausverdingungs - Conditionen find 8 Tage
vorher auf dem Stadts - Bauhöfe bey dem Bau-
schreiber Kirchberg rinzusehen und 3 Tage vor
der Ausvrrdingung bey dem Stadts - Baumei¬
ster Blanken von Morgens io bis 12 Uhr nähe¬
re Information zu bekommen , so auch die Zeich¬
nungen der neu aozulegevden Schleusen rinzu»
sehen.

- 0. In eenlLer -^Viukel te Lmsts« v ^orä
een I,eerIinZ be^eerä van Zoeä 6eära ^ en
che ili 't I^eeren en Lckrz'ven maatiA Aeoel-
leust is ; che staar toe Aenee ^en ls , kan chg
vervoegen bzr Naskeiaar Liiaipentier.

LI . Ik verlange 20 terüonst ok om kas-
schren een Luipers - Xnezt ; vie äsartoe Imst
deest , lean inet äen eerüen stvor kran-
Ko - Lrievea ol Leist in kerLoov meisten
Lvert I . Oltmuns in äs Xraanüraats.

Lmsten , sten iü . I'
ebrusrze izog.

22. Der Bierbrauer Jacob Frowyn zu
Emden verlanget um Ostern bevorstehend einen
tüchtigen Bierbrauer- Gesellen , der mit solcher
Affairr umzugehen weiß und gut darin erfahren
ist ; wie auch z Zimmer - Gesellen um die nrm-
liche Zeit , welche aber ihre Arbeit gut verstehen
müssen.

Emden , v«n 17 . Februar 1804.
23 . Der Kunstdrechslrr Tornow inAurich

verlanget in diesem Metier einen gut erfahrnen
Gesellen ; wer Lust bey ihm zu conditioniren hat,
kann sogleich rintreten.

Auch habe eine Sorte der feinsten ganz
neumodischen Abgüsse erhalten ; wer davon Ge¬
brauch machen kann, bitte mich mit gütigem Zu¬
spruch und Bestellungen zu beehren.

Aurich , den 23 . Febr. 1804.
24 . Des wkyl . Deichrichters Claas Jans«

sen Wittwe und der HausmannWeyert Hinrichsin der Theener wollen ihr Vormoor, pl . min»
2 Diemathrn groß , an dem Norder Vehn bele¬
gen , zu Buchweitzen , auf Z oder ü Jahren Ver¬
heurer » ; wozu Liebhaber sich je eher je lieber
bey ihnen einfinden können , die Condition«-
rinsrhen und nach Belieben contrahiren»

Theener , den 22 . Febr. 1804.
LZ. Dienstag den 6ten März sollen die

Ufer des Treckweges von Aurich bis zum Mit¬
telhause, sodann die der Sccietär gehörige ark
der Nordseite des Kanals zwischen der Fahnstrr
und Bangstedrr Schleuse liegende Stücke , und
eine Ake gegen Ochtelbuhr ic. , sämmtlich auf ein
Jahr zum Admähen des Grases verheuret wer¬
ben . Liebhaber können sich des Nachmittag-
u» 2 Uhr auf dem Piqueurhefe einfinden.

Aurich , denSZstrnFrbruar 1804.
C. B . Conring.

26. Mit Vorbehalt höchster Approbation
Eines hierländischen Hochwürdigen Oonststoi-i!,
soll wegen der durch die Kirche zu Lrngen neu

er-



zu erbauendenPrlde - Mrhl - und Oel - Mühle
daselbst , ein anderweiter öffentlicher Verding
des ganzen Werks , mit Lieferung aller dazu er¬
forderlichen Materialien , an einem Haupt - An¬
nehmer , in ternüno auf den 8ten März dieses
Jahres Vormittags um io Uhr in der Schule
zu Remels , von Unterzeichnetem Landbaumeister
abgehalten werden ; weshalb Annekmungslusiige,
welche gehörige Bürgschaft zu leisten im Stande

sind , hrezu eirige -aden werden , und dient übri¬

gens zu ? Nachricht : daß Riß , Besteck und
' Conditiourn Tages vorher bey denen Kirchenvor-
strhrrn in Remels einzusehen sind.

Äurich , den 23 . Februar 1304.
vl § . aomniH D . F . Deuth»

27 . Der Mahler und Glasrmacher L . F.
Rencken verlangt von Stunde an oder aufOftern
einen geübten Geselle » ; Lustbezeugende können
sich entweder persönlich oder durch postfreye
Briefe bey ihm melden.

Neustadt - Gödens , den 23 . Febr . 1804.
28 . Wittwe Plagge in Jever ist gesonnen,

zwey zu Barkel im Schortenser Kirchspiel belr-

gene Heerdstätten , eine mit 60 Matten Landes
nebst Gast - und Moorland , die andere mit 50
Matten Landes nebst Gast - und Moorland auf
sechs , May 182z angehende Jahre zu verheuern.

Die Bedingungen dieserwegen sind bey ihr
zur Einsicht zu bekommen.

29 . Auf dem Piqueur - Hofe bey Aurich
stehet rin zjähriger rothbrauner Hengst mit ei¬
nem Zeichen und 4 weißen Füßen , von vorzüg¬
lich schönem Körperbau . Liebhaber eines gute»
Pferdes können ihre Stuten gegen ein Honorar
von anderthalb Reichsthaler zum Belegen dahin
führen.

Zv. Es sollen am 6. März die zu der an¬
sehnlichen Reparation der Uttumer Kirche und
des ganzen Kirchen - Daches erforderliche Ma¬
terialien , als:

1) verschiedenes schweres greinen Holz rc . ,
2 ) 12000 blaue Dachziegel,
z ) 6200 Backsteine,
4 ) verschiedene Eisen - Maaren , und
5 ) die Schmiede - Arbeit , sodann
6 ) die Zimmer - und Mauer , Arbeit

an die Miristannthmendk falvs approbatmae öf¬
fentlich auöverdungeu werden . Die Liebhaber
dieser Materialien und der Arbeit können sich
alsdann des Vormittags um - Uhr in des weyl.
Geneverbrrnnrrs Hillrich Hülms Schmid Wit¬

wen Behausung etufinben und nach Belieben a « r
nehmen ; wobey ihnen zur Nachricht bekannt ge¬
macht wird : baß das Besteck und die Conditio-
nen vorher bey dem Kirchvogten Nvrmde Ebdels
zu Dammhusen eingesehe » werden können.

Pewsum am König ! . Amtgerichte , den izten
Februar 1804 . D . Kempe.
Zl . Der Justiz - Commissions - RathHöting

zu Leer ist willens , sein auf dem Kampe bele¬
senes , von dem Amtgerichtsschreider Steimke
bewohnte Haus , aus anstehenden May
anzutceten , zu vrrheuren ; weshalb Liebhaber
sich bey ihm melden können.

Z2 ° ^acob Lumens bloormsn ln äs
üerltrsstö waskt bekent , «lat Iiem te
dekvornsn nllertiLulls 2aort van Xoorn - VVs/->
« rs tot een elvile , vaar rneeüe een
geller naa 6evaIIen bian beäisnen ; oole ver-
lanAt teeren ? aalLhen een ? ersovn ln lle
I,eer ; zemanll llaar tos AeneeAen L^nlle , all-
llreüesre b / laern in kerloor » ot lloor
Lrankeeräe örieven.

jllorllen , llen 20 . kebrnar 1804.
ZZ . Den Uten dieses Monats ist am Lar»

relter Deich , in der Gegend des sogenannte«
alten Kolkhsusrs , eine ertrunkene Manns -Per¬
son gefunden worden ; — da dessen Gesicht be¬
reits durch die Verwesung dergestalt entstellt
war , daß man dir Hauptzüge desselben nicht
mehr erkennen konnte , man überdies bey dem
Ertrunkenen , außer einer kleinen Summe Gel¬
des , ein Paar silberne Hemdsknöpfe , wor¬
aus ganz undeutlich einige Buchstaben gekritzelt
standen , vermuthlich I . E . H . L . , und ein

Schnupftuch , nichts vorfand , woran man ihn
erkennen konnte , so ist man über dessen Person
und Herkunft in Zweifel geblieben.

Die Kleidungsstücke des Ertrunkenen be¬

standen :
r ) in einer kurzen blauen groben Jacke,
2 ) in einer Ueberhose von demselben Zeuge,
z ) in einer gelblich Manchester » »» Hose , und

4 ) in einem Brusttuch von sogenanntem Füns-
schacht;

mit Stiefeln ober Schuht war derselbe nicht
bekleidet.

Sämmtliche obbrschriebene Kleidungsstücke
hatten die Form , welche gewöhnlich die Kleider
der Ostfriesischen Seefahrer , als wofür man den

Ertrunkenen halten muß , haben.
Derselbe war übrigens von mittlerer Größe

«nb



und schien pl . m . 25 bis 28 Jahr alt zu sryn.
Dirjrnigea , dre in oddrschriebcner Person

ihren Verwandten zu entdecken glan -drn , kön«
ne » sich bry unterzrichnelrm Gerichte melden,
und dir Kleidungsstücke und silberne Knöpfe,
gegen Entrichtung der Begräbniskosten rc. irr
Empfang nehme « . — M -elset sich in 4 Woche«
keiner , so werden die benannten Stücke zur Be¬
streitung der Kosten verkauft werden.

Emden im Köaigl . Amtgrrichte , den 16 . Fe¬
bruar 1824 . Detmerk,

34 . Ein junger Mensch von guter Erzie¬
hung kann als Lehrling bey dem Apotheker
8 - H . Börner i« Leer sei» Unterkommen
finden.

3 § . Wenn jemand einen bey Aurich belr-
genen Garten von miklelrr Grüße für das la -n-
fende oder auch für dss folgende Jahr möchte ver¬
heuern wollen , der wolle sich gefälligst bey dem
Herrn Justiz - Csmmiffair Detmrrs in Aurich
melden und mit demselben contrahiren»

Aurich , den sz . Februar 1324.
36 . Litterarische Anzeige . Aufgemnn-

tert durch den allgemeinen Beyfall , womit , laut
einer Recension in den tft . Lheol . Zlnnalen
i8oz St . 4Z , und laut vielen mündlichen und
schriftlichen Versicherungen , die „ Gleichnisse
, >Jesu , oder moralische Erzählungen aus
„ der Bibel " ausgenommen worden sind , ist
der Verfasser derselben , der Herr Prediger
Sitrermann in Resterhafe , entschlossen , ei¬
ne kleine Schrift , unter dem Titel:

Die Geschichte Josephs, ein nüF-
liches Lesebüchlern für Rinder,

halb nach Ostern heraus ; »gehen . Der Zweck
dieses Büchleins ist : die Geschichte jenes israe¬
litischen Jünglings , welche allgemein als nütz¬
lich und lehrreich für die Jugend anerkannt ist,
durch eme zweckmäßige Behandlung und durch
eine allgemein - faßliche Darstellung noch nützli¬
cher , lehrreicher und anwendbarer zu machen.
Der Verfasser hoft , durch die Art , wie er seine
Geschichte eingekleidet und erzählt hat , diesen
Zweck zu erreichen . Die Erzählung ist in einer
einfachen , der Fassungskraft junger Leser ange¬
messenen Sprache dargestellt , und in kurze Ab¬
schnitte oder Kapitel abgetheilt , in denen die
Geschichte fortlaufend erzählt wird . Einen , je¬
den Kapitel sind die nützlichen Sitten - Kluq-
heitö- und Lebens - Regeln , welche die einzel¬

nen Vorfälle der Geschichte selbst an die Hand
gehen , nebst einigen kurzen passenden Belehrun¬
gen über wichtige Gegenstände angefügt . Das
Ganze ist überall so eWexichtel , daß es außer
einem nützlichen Pripatgebrauch auch von Schul¬
lehrern zum katechetischen Unterricht in der
Schule vorzüglich bequem benutzet werden
kann . Bey den nützlichen Lehren ist durch¬
gängig auf diesen oder lenen paffenden Bibel¬
spruch hingewiesen . .'

Obgleich dieses Merkchen zunächst für
Kinder und zum Schulgebrauch bestimmt ist,
so werden doch auch Eltern und solche Jüng¬
linge und Mädchen , die der Schule bereits ent¬
wachsen sind und gern ein lehrreiches und nütz¬
liches Buch lesen , manchen Stoff zum Nachden¬
ken , zur Belehrung , zur Unterhaltung und Er¬
bauung darin finden.

Unterzeichneter hat den Verlag dieser
Schrift übernommen , und ladet hiedurch alle

Freunde nützlicher und erbaulicher Bücher , so
wie sämmtliche Herren Buchhändler , Buchbin¬
der , Schullehrer m s. w . ein , sich für die Her¬
ausgabe dieses pädagogischen Büchleins gütigstzu
interessiren , Substnbenten darauf zu sammeln,
und ihm die Namen derselben wo möglich mit
dem Schlüsse des Mär ; gefälligst bekannt zu
machen . — Das Merkchen , welches gegen y Vo¬
gen in Zvo stark werden dürste , wird auf gu¬
tes weißes Papier gedruckt , und jedes bestellte
Exemplar wird geheftet und mit einem farbigen
Umschläge versehen , portofrei ) dem Herrn Be¬
steller zugesandt . Sollten etwa Elten , geneigt
seyn , dieses Büchlein ihren Kindern zu ihrem
GeHurts - oder einem andern fcyeriichen Tage
in einem zierlichen Einbande zu schenken , so bit¬
tet man , die Namen der Kinder deutlich ge¬
schrieben anzugeben , und wird man sodann die
Einrichtung treffen , baß solche Exemplare nied¬
lich gebunden und die Namen der Kinder mit
goldenen Buchstaben auf den Deckel gedruckt
werden . Dieser Einband wird jedoch besonders
vergütet . — Wer übrigens 10 Exemplare zu¬
gleich bestellt , erhält das ute für seine Bemü¬
hung ; wer zo verlangt , erhält 3 Frey - Exem¬
plare.

Aurich , im Februar 1804 . H . H . Lapper.

Verls bungo - Anzeig e.
r . Unsere Verlobung und nächstens zu voll-

ziehend « ehelich« Verbindung machen wir unser«
ko, Gg . ) Freu »-



4 . . .. Los'

Freunden und Gönnern ergebenst bekannt.
Emden , den 20 . Februar 1804 -.

Forlk « von der Burg und V . I . Hayens.

Seb ü r t s - Ä n ; eige n.
i . Den 14 . Februar des Abrnds um 7 Uhr'

wurde meine Frau von einem gesunden Knaben
schnell und glücklich entbunden.

Terborg , den 16 . Februar 1804.
G. Aper.

2 . Heute gebar mir meine liebe Frau
. zum ersten mahl , und der Himmel gab uns ei¬
nen gefunden Knaben.

Bunde , den 17 . Februar 1804.
H . Sebes.

3 . Heut « früh zwischen s und 3 Uhr gebar
meine Frau einen Sohn.

Oldersum '
, den t/ . Februar 1804.

Der Grrichtsschreiber Folkrrs«
4 . Gestern Abend uM 7 Uhr wurde meine

geliebte Gattin , Maria Cath . van Hoorn , von
einery wöhlgebildetrn Mädchen glücklich ent»
Lunden.

Leer , den 18 . Februar 1304
'.

Elsas Rahusen.
Z . Am I8tenFebruar des Abends um

Uhr wurde mein « Frau von einem Wohlgebilde»
ten Knaben glücklich entbunden.

Petkum , den 20 . Februar 1804.
^ I . E . Krebs.

6 . Den 2osten Februar wurde meine Frau'
von einem gesunde » Mädchen entbunden ; wel¬
ches ich meinen Verwandten und Freunden hie¬
durch bekannt mache.

Hillingh.
7 . Die glückliche Niederkunft meiner Frau

Mit einem gesunden Knaben Mache ich Meinen
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenst
bekannt.

Leer , den 22 . Frbr . 1804 . ^ Ahlers.
. 8 . Gestern wurde meine Frau abermals

glücklich von einem wvhlgesilöetrn Knabe » ent¬
bunden ; welches ich hiedurch menen Freunden'
tnd Bekannten ergebenst bekannt machen

Em den , den ro . Februar 1804 .'
Z . Goljeuboom.

y . Am Losten dieses des Abends um 11Z Ühr
wurde meine F - aN von einem gesunden Mädchen
glücklich entbunden.

. Jeder , den 4 ! . Februar 1804.
Gabriel Alton»,

Todesfälle.
1 . Früh , noch gar zu früh , starb « n

H . Februar um 8r Uhr unsrke i'nnigst geliebte
und unvergeßliche Mutter , Swäntje Gircken,
grbornr Gottfried , des Hinrich Nickels Gerckeu
Wittwe , an einer gänzliche » Entkräftung im
73sten Fahre ihres Lebens ; als Wittwe lebt»
sie 7 Jahre weniger l Tag

'
, und sähe Kinder,

Kindes - Kinder und Kindes - Kinds » Kinder.
Sanft und ruhig , wir ihr ganzes Leben war,
war auch die letzte Stunde ihres Hierseynö ; sie
gab sich ganz in den Willen ihres Gottes , und
wartete auf ihren Erlöser Jesus Christus , bis
er endlich ihrem irrdischen Leben ein Ende mach¬
te . — Sanft ruh « ihre Asche.'

Diesen für uns Noch zu frühen sehr schmerze
haften Verlust , machen wir hiemit allen unser»
Anverwandten und Freunden ergebenst bekannt,
und von ihrer Tbrilnahme überzeugt , verbittm
wir alle schriftliche Versicherungen»

Dykhausen , Neustadt - Gödens und Emden»
Dir Kinder , Kindes - Kinder und Kindes«

Kinds - Kinder der Ärrstorbenrn.
2 . Nach einet abzrhrenben Krankheit von

10 Wochen starb am izren dieses meine gute
Frau ' Gesche , gebvrne Akens , im 28strn Jahre'
ihres Alters und im 8t « n unserer ehelichen Ver¬
bindung , und nahm ihren Säugling , welchen
sie am tlten dieses wider alles Erwarten sehr
leicht und glücklich gebar , der aber ' Nur zw<y'
Tage die Freuden und Leide» des irdischen Lebens
genossen , mir zum Grabe . Ruhet denn sanft ihr
L

'
-ebsn , und genießet

'
bessere Freuden als dir'

Welt Und — ich euch zu geben vermochte ! Ihr
aber Freunde und Verwandt « ! schenket mir
und drry mutterlosen Waisrn eure gütige Theil»
nähme .-

Neustadt - Gödens , den i/ . Februar 1804.
Johann Höllner.

1 z . Am töten dieses starb in ihkem öösten'
Jahre die verwittwete Frau Eämmerey - Eontrol¬
leurin NiemaNn ; welches hiedurch allen ihren
Verwandten und Freunden bekMlt gemacht
wird . U

Emden , den 22 . Frbr . 1804
'
. /, .

4. Het Ke etc äen vnaldsngdl ^ ken 60a,
äen Leer van I^sven en Oooä '

, behüüAä , w/-
ne teäer gell etile Ünlsvrouvv , ^ altse klarms
Üslüers , in stet 4tKe asar van kssreu Onster-
üsm , u » äst kie rrntu äeräedslt '

^Siw met haar
S»



in eenen vsrAsnosgäen klokd baä 2smen ge-
jeei 'ä , liesäen , ns » eens lanZäuirsnäe Dee-
rlNAL- Äekts, - Nil - wzne liekäs -Zrmsn äoor
äen Oooä weg te rllil^en . Ik en üaare vzk
Vooririnäeren 2^v kiek' äoor in äiegen I^ouvv
xeäoMxsIä , äsv/ ^ I >v)^ in bsar veel , Leer
veel vsrlorsn tiebdeN ; äoctl' venscken
deirwaam gemalet te xvoräen , om in 6oäs
HV «Z , ^ ei^e alt^ä keillZ en ZOLä 18 , te de-
ruKeN , en toebereiä te vVoräen tot eene 2a-
UZe Onstsrüvkkeiä ; v/ssr in v.'z Lianen , äav
äe Overleäsne ons is vosrgeZSLn. Wz ver-
tronv/en ' , ä^ i vn2e Vrienäen ea kelieüäeo»
vvelkeii xöz äoor äsSLell Van äit Dreur^eval
Xennis Zeven , in vnre reedtmatiZe Oroes-
tie.

' ä Lullen äeleo , en verLoeLeii äaar om
van Lrieven van RouvbeiüaZ verscnoont te
dlzven.

Lüarlotten - poläer , äen iZ . kehruar 1864 .-
6eert ll . ÜmLlnZa,^

5. Am ig . Februar des Abends um bUhr'
gefiel es Gott , dem allweiftn Regierer Aber Le¬
ben Und Tod , unser kleines Sö 'dnchrn , Johann
Simon , in einem Alter von 10 MonatheU und
18 Tagen , zu sich zu nehmen . Diesen für uns
so schmerzhaftenTodesfall machenwir hiedurch
an Misere' Anverwandten Und Freunde ' ergebenst-
bekannt, und find von deren Lheilnahme an un-
ftrm gerechten Schmerze volllg überzeugt.

Aurich , den 24 . Februar l 804.
Cord Janssen FlZs und Frau.

VroS - Fleisch - ünK Kjer - Taxe Her Stadt
Norden, für den Monat März 1304.

i Nochen- Brod z» 12 Pft schwer in' Stbr . W»'
^ äivo - - , - ü —
5 Lvth Schonrvgg'en, halb Rocken L —-
4L ?vt'h Eyerbrod - - z —
r Pfund Rindfleisch , vom besten' 7 —
r äim mittrlwäßiges , » 6 —
i 6ito von geringer» - , 4 — 5 —
I Lto Kalbfleisch, vom besten - s —
I äito mittelmäßiges , - g —
l äito grringrrn - - - 4 —
i Pf »nd Lammfleisch, vom besten Z — 5 —
I äito mittelmäßiges - r 4 —
1 älko geringes - - < Z —
I 6Ito Schwein fiel sch - 18 —
r Tonne 12 GuldenBier 4 Rthlr . 24 —
1 Krug in der Schenke - , g — z —
r äit« außer der Schenke - » 5 —

i Lonne y Gulden Dier z Rihlr . § 8 -—
i Krug in der Schenke - » s - - Z —
i äito - außer der Schenke - 2 —
L Tonne 5

' Gulden äito 2 Rthlr. 12 —
i Krug in der Schenke - - 2 —
i Krug außer der Schenke - t — 5
i Tonne beste bitter äito z Rthlr.
i Krug in der Schecke » - s —-
i äito außer der Schenke - r — 5 —
1 Tonne ordinaires bitter Mo i Rr.46—
i Krug in der Schenke » - r — 5 —
1 äito außer der Schenke - r —

Ueber Geselligkeit und gesellschaftliche'
Vergnügungen . (Entlehnt. )

( Besch ! ü H . )
Auch Äohlthäftge A

'
wecke ließen sich durch

Vereine erreichen , denn der einzkinr ist oft le¬
dern besten Willen nicht im Stande , dos Gute
durchzlisttzrn / was durch Verbindung mehrerer
leicht zu Stande gebracht werden kann. So
z . E °- würde ein Kränzchen zu einer segensvol¬
len Stiftung werben / wenn alle Mitglieder sich
verbänden, durchaus keinem herumzkehendert
vornehmen oder geringen Bettltr etwas zu ge¬
ben , und dagegen die wahren Hausarmen auf«
znsuchen , ihnen Arbeit zu verschaffen , Vorschüs¬
se zu besserer Betreibung ihrer Hanöthierung zu
machen , arme Kinder in die Schule gehen zu
lassen rr.- Konnte vielleicht auch nicht dem Ge¬
sinde- Unwesen , worüber alle Weit klagt ^) , de«
niemand entgegen wirkt , durch dergleichen Ver¬
bindungen gesteuert werden ? Wie , wenn zuml
Beyspiel di« Mitglieder eines solchen gefeüschaft-
lichen Vereins unter einander ansmachtrn, kei¬
nen Dienstbothrn zu mirthen, den ein anderer
aus ihrer Mitte wegen schlechter Aufführungaus seinem Dienst entlassen hätte ; nicht mehrals eine bestimmteSumme zum Weihnachtsge¬
schenk zn geben ; dagege» atzerauch solchen Weib¬
lichen Dienstbothen, die eme gewisse Reihe von
Jahren an einem Orte ausgrhaltrn hätten , et¬
wa bey ihrer Aerhei-rathung gemeinschaftlichei¬

nt
Selbst Herr von Köth« klagt darüb« i»

Herrman « und Dorothea:
„Aber - U hast es gewiß auch erfahren , wie sehrbasGesinde bald durch Leichtsinn nnd bald durch Un¬

treue plaget die Hausfrau , immer sie n othigt r« wechs¬
eln , «nd Kehler um Fehler -u tauschen."



r»4
u« kleine Unsstattnng zu geben u . dergl . Wir
viel Gutes kö rnte dadurch gestiftet werden!

Zur Bildung des Geschmacks und um im¬
mer reichlichen Stoff zur Unterhaltung zu Har¬
de » , ist es sehr zweckmäßig , wenn bey den wö¬
chentlichen Zusammenkünften der Gesellschaft,
«in « oder zwey Stunden , etwa vor Tische , da¬
zu angewrndet werden , eia gutes Buch vorzu,
lesen . Freylich ist die Wahl der Schriften , die
stch dazu eignen , schwer ; vorzüglich weil beyde
Geschlechter daran Theil nehmen sollen . Klas¬
sische Werke aus dem Fach der schönenLitteratur
dürften wohl die zweckmäßigsten seyn , und
wenn dir Gesellschaft hernach über das Gelesene
ihre Gefühle undürtheile austauschten ; so könn¬
te daraus eine Schule des gurr » Geschmacks
werden . In der nämlichen Absicht tonnte die
Gesellschaft auch einen Lesezirkel bilden , indem
jedes Mitglied ein klassisches Buch anschaftr,
welches , wenn es nach der Reihe herum , von
allen wäre gelesen wsrdrn , sein Eigenthum blie-
de . An kleinen Orten würde dadurch der Man¬
gel einer Leihbibliothek ersetzt , und da , wo der¬
gleichen vorhanden sind , würde durch dieses
Mittel dem verdorbenen Geschmack entgegen ge¬
arbeitet werden , der sich durch die ungeheure
Menge fader Schriften , die sich in den gewöhn¬
lichen Leihbibliotheken befinden , immer mehr
ausbreitet . Wie sehr könnten durch diese und
ähnliche Einrichtungen die geschloffenen Gesell¬
schaften verschönert und veredelt werde » ! « reibst
dey größer » gesellschaftlichen Verbindungen , der¬
gleichen die Clubs und Ressourcen sind , fänden
sie Statt , wenn anders nur Harmonie unter
den Mitgliedern herrscht . Der Geist des Zeit¬
alters würde dadurch eine bessere Richtung be¬
kommen . „ Biel Räsonnement , wenig

cEmpfinbuyg , viel Sinnlichkeit , we¬

tt i g G e i st — das ist das 'Gepräge . unserer
Ierr ! °> schrieb Mir neulich ein fthr würdiger
Mann , und wie wahr ist sein Urchrrll Eure
zweckmäßigere Einrichtung unserer gesrllschaft-
trchrn Zusammenkünfte scheiat mir , bey dem im - '
mrr mehr zunehmenden Hange zur Geselligkeit,
eines der leichtesten Mutel , um einem besser»
Zeitgeist Eingang zu verschaffen.

Noch grebt es eine Art von gesellschaftli¬
che» Zusammenkünften , die wenigstens » ach
meinem Gefühl , etwas uugemeia reizendes ha¬
ben , wenn sie rechter Arr sind — ich meine
die kleinen Lisch - G - ftllsch . freu , besonders am
Abend . Es ist wahr , diese Vergnügungen blei¬
ben , so frugal man auch alles cirirrchren Mag,
immer etwas kostbar ; allein sie sind doch nicht
so kostbar , daß nicht ein Man » von mittilmä-
ßigrn Einkünften , sie je zuweilen , und der,
welcher etwa außer seine« Amrseinkünfteu noch
eigenes Vermögen hat , sie öfters genießen könn¬
te . Es müssen nur keine Gastgelage daraus
« erden . Anstatt eines solchen , was man bis¬
her alle Jahre ein oder etlichemal gegeben hat,
um zwanzig oder breyßig Personen mrr rinem-
malr abzufüttern , ist es doch gewiß viel ver¬
nünftiger , und für das wahre gesellschaftliche
Vergnügen zuträglicher , dann und wann eine
kleine Tischgesellschaft bey sich zu sehen , und alles
darauf anzulege « , nicht daß man fernen lieben
Freunden bt » Magen verderbe , sondern daß
man ihnen einig « frohe Stunden verschaffe.
O gewrß ! wir tbnnten sehr angenehm leben,
wenn wir ' s uns nicht so blutsauer werden lie¬
ßen , uns einander mir Höflichkeit zu quälen,
und uns nebenher in drückende Schulden zu
stürze » !
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